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Filmwirtschaft in Österreich 
 
 
Filmherstellung 
 

Die Herstellung von zur öffentlichen Vorführung bestimmten Filmen ist ein freies 
Gewerbe. Die österreichische Filmwirtschaft (mehr als 1.300 Gewerbeanmeldungen) 
beschäftigt (ohne Zulieferdienste, ORF und Filmschauspieler) derzeit, saisonal 
schwankend, zwischen 700 und 1.400 Personen, Filmschaffende im engeren 
Sinn, und schafft damit einen jährlichen Gesamtumsatz von rund € 130 Mio. 
Rund 90% des jährlichen Produktionswertes werden über 
Auftragsproduktionen erzielt, nur rund 10% sind dem eigenproduzierten 
Kinofilm (in Eigenverantwortung von österreichischen Filmherstellern produzierte 
österreichische Filme, österreichisch-ausländische Gemeinschaftsproduktionen 
sowie ausländische Filme, die mit österreichischer Beteiligung hergestellt werden) 
vorbehalten. Der eigenproduzierte Film erzielt im Regelfall mittel- und langfristig 
aus dem Einsatz im Kino und aus der nachfolgenden TV- und Videoverwertung 
Erlöse. 
 

 
 

Kinofilm in Österreich 
 

Der Kinofilm entspricht einem Bedürfnis weiter Teile der Bevölkerung nach 
Unterhaltung und kultureller Betätigung, nach Information und Bildung. Weltweit 
betrachten jene Staaten, in denen sich ein Filmschaffen gebildet hat, den Film als 
einen wesentlichen Ausdruck ihrer nationalen Identität. Es ist deshalb erste 
Aufgabe jeder Filmpolitik, die Leistungsfähigkeit der nationalen Filmproduktion zu 
sichern und ihren Ausbau zu fördern. 
 
Dem Film kommen in der heutigen Gesellschaft im Wesentlichen drei Funktionen zu, 
nämlich als Medium der Massenkommunikation mit seinen informativen und 
bewussseinsbildenden Momenten, ferner als Ware mit seinen einzel- und 
volkswirtschaftlichen Auswirkungen und als Kunstgattung mit seinen kreativen, 
ästhetischen und unterhaltenden Aspekten. Nicht unterschätzt werden sollte der 
Beitrag, den der Film zur kulturellen Selbstfindung und Selbstbehauptung 
Österreichs auf Grund seines prinzipiell grenzüberschreitenden Charakters leisten 
kann. Der künstlerische Film kann zwar ein kommerzieller Erfolg sein, aber auch er 
kann auf kommerzieller Grundlage allein so wenig leben und sich entwickeln wie 
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Theater oder Museen. Das bedeutet, dass der Film als Kulturgut staatlicher Hilfe 
bedarf, zumindest einer Hilfe zur Selbsthilfe. Kulturpolitik ist somit auch 
Subventionspolitik. 
 
1956 entstanden in Österreich 37 Kinofilme, 1957 begann der ORF mit seinem 
regelmäßigen Betrieb an 6 Wochentagen. 
 
Das Ende der 50er-Jahre stellte für das europäische Filmschaffen eine 
entscheidende Wende dar. Der Einzug der Fernsehgeräte in unser Wohnzimmer 
hatte sinkende Besucherzahlen in den Kinos zur unmittelbaren Folge. Gab es in 
Österreich 1958 immerhin 122 Mio. Kinobesuche und 1963 noch 84 Mio., so 
pendelte die Zahl Mitte der 70er-Jahre um etwa 18 Mio., Ende der 90er-Jahre 
verzeichneten Österreichs Kinos etwas mehr als 15 Mio. Besucher. Fernsehen und 
geändertes Freizeitverhalten des Publikums veränderten die Nachfrage nach Film im 
Kino. 
 
Mit dem Auftreten des Fernsehens verlagerte sich das Schwergewicht vom 
Kinospielfilm zu anderen Kategorien, und die Auftragsproduktion wurde zur 
überwiegenden Produktionsform. Der ständig steigende Programmbedarf der 
Fernsehanstalten veränderte maßgeblich die bis dahin geschlossene Struktur des 
europäischen Filmschaffens. Die starke Abhängigkeit von der Auftragsproduktion 
führte zum Ausbleiben nahezu jeglicher Initiative zur Eigenproduktion, insbesondere 
im Bereich des Kinofilms. Bis Ende der 60er-Jahre wurden in Österreich jährlich an 
die 20 Kinolangfilme hergestellt, dann sank die Projektanzahl derart, dass von einer 
Kinofilmwirtschaft nicht mehr zu sprechen war. 
 
Die filmwirtschaftliche Kapitalbeschaffung ist aufs Engste mit der Produktion und 
Vermarktung verknüpft. Die Möglichkeiten und Grenzen der Filmfinanzierung 
bestimmen nicht nur die wirtschaftliche und künstlerische Gestaltung eines 
Filmprojekts, sondern auch die Entwicklungsmöglichkeiten einer ganzen 
Wirtschaftssparte. Auf Grund der fortschreitenden Internationalisierung des 
Filmschaffens konkurrenzieren sich die nationalen Filmwirtschaften. 
 
Während der außereuropäische Film auf dem europäischen Markt nur einen geringen 
Teil seines Gesamteinspiels erreichen muss, sind die europäischen Filme fast 
ausschließlich auf diesen Markt angewiesen. Eine für Europa wesentliche Quelle der 
Filmfinanzierung stellen die (staatlichen) Filmförderungseinrichtungen dar. Anfang 
und Mitte der 50er-Jahre entstanden in Italien, Frankreich und Großbritannien 
Filmförderungssysteme. 1962 wurde in der Schweiz ein Filmgesetz 
verabschiedet, das Schutz- und Förderungsmaßnahmen für den heimischen Film 
vorsah. In Schweden wurde auf Grund eines sozialpartnerschaftlichen Abkommens 
im Jahr 1963 das schwedische Filminstitut gegründet, 1967 begann die 
Bundesrepublik Deutschland mit der Filmförderung. Mit dem 1981 in Kraft 
getretenen Filmförderungsgesetz wurde die Möglichkeit geschaffen, auch in 
Österreich Kinofilme wieder in nennenswerter Anzahl herzustellen. 
 
In den europäischen Ländern findet eine Eigenfinanzierung nur in Ausnahmefällen 
statt. Die Eigenproduktion von Kinofilmen ist ohne Förderungsmittel europaweit 
nicht mehr möglich, da die Erlöse aus allen Verwertungen die Kosten der Herstellung 
nicht annähernd abdecken. Die Bereitstellung von Förderungsmitteln (erfolgsbedingt 
rückzahlbare Zuschüsse aus öffentlichen und quasiöffentlichen Mitteln) hat daher in 
der Filmherstellung einen besonderen Stellenwert und unterstreicht damit die 
kulturelle und volkswirtschaftliche Bedeutung dieses Mediums. 
 
Am österreichischen Kinomarkt hat der ausländische Film einen Marktanteil von 
etwa 97%. Die jährliche Produktion von etwa 15 bis 20 programmfüllenden 
Kinofilmen unter den Bedingungen des Filmförderungsgesetzes wäre jene quantitativ 
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bemerkenswerte Anzahl von Eigenproduktionen, die den österreichischen 
filmkünstlerischen und filmwirtschaftlichen Möglichkeiten entspricht. 
 
 

Verleih- und Kinosituation 
 

Österreichs Kinobetriebe zeigten 2000 in 534 Kinosälen (1995: 382) 16,298 Mio. 
Besuchern (1995: 11,436 Mio.) zumindest 236 erstaufgeführte Filme, dazu 
kommen jedoch die Reprisen früherer Jahre, wobei nur 12 Filme (5%) mehr als 
300.000 Besucher und damit rund 1/3 aller Besucher erreichten; die Hälfte aller in 
Österreich gezeigten Filme erreichen jährlich kaum mehr als 5.000 Besucher. 
 
Mit den Besucherzahlen, die seit 1958 eine geradezu unfassbare Talfahrt mitmachen 
mussten (1958: 122 Millionen, 1992: 9,34 Millionen), geht es seit wenigen Jahren 
wieder aufwärts: Nach der historischen „Katastrophe“ von 1992 stieg der Besuch 
1994 auf fast 13 Millionen an, um 1995 wieder knapp unter die 12-Millionen-Marke 
zu rutschen. 2001 erreichte der Kinobesuch mit 18,985 Millionen den höchsten Wert 
in den letzten 3 Jahrzehnten. 
 
Doch der durchaus berechtigte Jubel ist bei näherer Betrachtung mit Vorsicht zu 
genießen. 1995 und 1996 stammten neun der Top-Ten-Filme aus den USA, 1997 
waren es deren acht, 1998 wieder neun, 1999 und 2000 wieder alle 10. Mit der 
Ausnahme von 1998, mit dem heimischen Überraschungshit „Hinterholz 8“ auf Platz 
2, und 2001 als sich der deutsche Film „Der Schuh des Manitu“ an erster Stelle 
klassieren konnte, belegen die US-Blockbuster stets die ersten zehn Plätze. 
 
So erfreulich der Anstieg der Besucherzahlen sein mag, so drastisch haben sich die 
Marktverhältnisse zu Gunsten Hollywoods verschoben. 1997 und 1998 erreichten die 
Top-Ten-Filme allein jeweils rund 30% der österreichischen Kinozuschauer. 1995 
waren es - mit „The Lion King“ (1,16 Millionen Zuschauer) an der Spitze - sogar 
mehr als 35%. „The Lion King“ allein verbuchte - wie auch „Titanic“ im Jahr 1998 - 
in etwa 10% der österreichischen Zuschauer für sich. Der Gesamtumsatz der 
österreichischen Lichtspieltheater überschritt 1997 erstmals, 1998 erst recht die 
Milliarden-Schilling-Grenze und erreichte 2001 mit ATS 1,5 Milliarden (€ 109 Mio.) 
den bisherigen Höchststand. Auch davon geht der Löwenanteil an die Top-Ten-
Filme. Das Verhältnis der zehn erfolgreichsten Box-Office-Hits zum großen, von der 
Besucherzahl her nur mittelmäßigen Rest, wird immer krasser. (Siehe Anhang) 
 
Die Situation des Kinos in Westeuropa ist in den letzten Jahren von einer 
zunehmenden Polarisierung geprägt, das heißt, immer weniger Filme erreichen immer 
höhere Umsatzanteile. Das einzige, was sich seit 1988, als 393 (!) Filme in 
Österreichs Kinos neu starteten, „gebessert“ hat, ist eine Reduktion des 
Überangebots. Immer noch allerdings wurden 2000 236 Filme (2001: 239) auf 
Österreichs Kinozuschauer losgelassen; 130 dieser Filme (51,81%) stammten aus 
den USA. In vergleichbaren Ländern wie Dänemark oder den Niederlanden werden 
pro Jahr nur etwa 150 bis 200 Filme gestartet. 12 Filme erreichen 30% der 
Zuschauer, die restlichen 224, mit ihren höchst mäßigen Einspielergebnissen, 
müssen sich 70% der Besucher untereinander aufteilen - dieses Unverhältnis prägt 
drastisch den österreichischen Kinomarkt. Ein Ende dieser Entwicklung ist nicht in 
Sicht. 
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Marktanteil des österreichischen Film 
 

Das österreichische Kino verzeichnet in den letzten Jahren steigende Zuschauer-
zahlen, von 15,219 Mio. im Jahr 1998 bis auf 18,985 Mio. im Jahr 2001. Jährlich 
werden etwa 240 neue Filme gezeigt, davon sind im Schnitt 130 Filme US-ameri-
kanischer Herkunft und 43% aller gezeigten Filme - etwa 104 - europäischen Ur-
sprungs (davon jährlich 10 bis 20 österreichische Filme). Der US-amerikanische Film 
erreicht mit etwas mehr als der Hälfte (52,1%) aller Filme rund 88% aller Zu-
schauer, die europäischen Filme haben nur einen Anteil von 11,15%. 
 
Über die Jahre 1998 bis 2001 ergibt sich folgendes Bild für den österreichischen 
Film: 
 
• Bezogen auf die Anzahl der Filme (74, davon 48 vom Filminstitut gefördert) 

beträgt der Anteil 7,57% und auf die Eintritte 3,22%. 
• Im europäischen Sample hat der österreichische Film einen Anteil von 15,1% 

und erreicht damit aber 22,43% des Publikums. Ohne des Sonderjahrs 2001 
(„Der Schuh des Manitu“ erreichte allein 1.948.432 Besucher und verdoppelte 
damit die Gesamtbesucherzahl für europäische Filme) beträgt der 
Besucheranteil 33%. 

 
 
Die nachfolgende Besucherstatistik des Jahres 1999 des Fachverbands der 
Audiovisions- und Filmindustrie in der Wirtschaftskammer Österreich weist im 
ersten Drittel vier österreichische Filme aus, die insgesamt rund 900.000 Besucher 
erreichten. Diese Filme sind gekennzeichnet (u). 
 
Die Hälfte der erstaufgeführten Filme erreichte weniger als 10.000 Besuche, davon 
2/3 weniger als 5.000. Nur 20% aller neuen Filme verzeichnen mehr als 100.000 
Eintritte. 
 
Im Schnitt der letzten Jahren: Unter den jährlich rund 240 Erstaufführungen 
befinden sich etwa 100 europäische Filme  (40% aller Filme), die kaum mehr als 15% 
der Zuschauer erreichen. Der US-amerikanische Film dominiert den heimischen 
Markt.  
 
Eine kontinuierlich geführte und vollständige Statistik besteht derzeit in Österreich 
nicht. Angaben zum europäischen Film sind jedoch über die automatische 
Verleihförderung von MEDIA Plus erhältlich. Die europäische Datenbank "Lumiere" 
(über Filmbesucherzahlen in Europa) stellt 1999 für die österreichischen Angaben 
einen Abdeckungsgrad von 37,5% fest; Länder wie Deutschland und Frankreich 
erreichen regelmäßig mehr als 90%, die Schweiz 98,4% (1999). 
 
Für Europa stellt "Lumiere" in seiner Analyse fest: 
"Es ist auch ganz interessant, die Angebotsstruktur (Anzahl der Titel, die in 
mindestens einem Mitgliedstaat im Verleih waren) mit der Nachfragestruktur 
(Marktanteile der verschiedenen Produktions-Regionen) zu vergleichen. 
 
Der Unterschied ist frappierend: die amerikanischen Titel machen lediglich 46 bis 
39% des Angebotes aus, erzielen aber zwischen 66 und 76% der Kinobesuche. 
Umgekehrt wurden 45 bis 53% der Filme in der Europäischen Union produziert, sie 
werden aber nur von 22 bis 33% der Kinobesucher gesehen. Der Anteil der Filme 
aus den übrigen europäischen Ländern liegt immer unter 2,5%, und ihr Marktanteil 
geht nicht über 0,2% hinaus. Die Filme aus den übrigen Ländern der Welt machen 
zwischen 6 und 7% des Angebotes aus; ihr Marktanteil allerdings sackte zwischen 
1996 und 1999 von 2,5 auf 0,9%." 
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Finanzierung 
 
 
Filmfinanzierung 
 

Aus der Sicht des Unternehmens ist zwischen Außen- und Innenfinanzierung zu 
differenzieren. Im ersten Fall erhält die Unternehmung Mittel aus externen Quellen, 
die sowohl Eigenkapitalcharakter als auch Fremdkapitalcharakter haben können, im 
zweiten Fall kommen die Mittel aus dem Unternehmen selbst (zB aus dem 
Umsatzprozess oder durch Vermögensumschichtung). Ein weiteres 
Unterscheidungskriterium zielt auf die Rechtsstellung der Kapitalgeber ab, daher die 
weitere Unterscheidung in Eigen- und Fremdfinanzierung. Eigenkapital steht dem 
Unternehmen in der Regel als unbefristetes Haftungskapital zur Verfügung, während 
Fremdkapital befristet überlassen wird und eine generelle Rückzahlungsverpflichtung 
beinhaltet. Der Sonderfall der Subventionierung („Filmförderung“) aus verschiedenen 
Quellen bzw durch verschiedene Organisationen hat in der Filmwirtschaft einen 
besonderen Stellenwert und unterstreicht damit die kulturelle und 
volkswirtschaftliche Bedeutung dieses Mediums. 
 
 

Eigenkapitalfinanzierung 
 

Für die Kreditwürdigkeit einer Unternehmung wird in der Wirtschaftspraxis der Anteil 
des Eigenkapitals an der Betriebsfinanzierung angesehen. Der 
Eigenfinanzierungsgrad der europäischen Filmhersteller, besonders derer, die 
keinen dauerhaften Produkt ionsbetrieb haben, liegt bei vielen Projekten unter bzw 
weit unter 20% der Herstellungskosten, was weder einer Restfinanzierung 
zuträglich ist, noch private Investoren anreizt. 
 
Während in Österreich, und man kann dies auch verallgemeinernd für die übrigen 
europäischen Filmindustrien sagen, eine Eigenfinanzierung nur in Ausnahmefällen 
stattfindet, trifft man dagegen in den USA diese Konstellation häufiger an. Dies ist 
vor allem auf den strukturellen Wechsel von den Ein-Mann-Imperien zu den 
Konzernen (Konglomeraten) zurückzuführen, in denen die Filmproduktion eine 
Zweigindustrie darstellt, die in verschiedene Bereiche der Unterhaltungsindustrie 
eingebettet und mit ihnen verknüpft ist. Strategisch gesehen war diese Entwicklung 
sehr sinnvoll, denn die Dachgesellschaft garantiert eine sichere und stabile 
Kapitalquelle. Das Studio kann sich aussuchen, wenn es ein Projekt vorantreibt, ob 
es das Risiko verteilen will, indem es gegebenenfalls Investoren von außen holt. Die 
Finanzierung hat dadurch erheblich an Flexibilität gewonnen. Damit hat sich auch 
die Rolle der unabhängigen Produzenten verändert, die heutzutage, wenn sie mit 
einem der großen Studios zusammenarbeiten, praktisch keine Finanzierungsprobleme 
mehr haben. Sie brauchen weder die Mittel aus verschiedenen Quellen 
zusammenzutragen, noch von dritter Seite eine Fertigstellungsgarantie („completion 
bond“) zu „erkaufen“. Die Fertigstellungversicherung ist ein wichtiger Bestandteil 
des Budgets, bzw im Vorfeld aller finanziellen Absprachen; eine dritte Partei 
(spezialisierte Firmen in den USA bzw private Investoren) verpflichtet sich, bei einer 
Budgetüberschreitung die erforderlichen Mittel zur Projektfertigstellung 
aufzubringen. Als Gegenleistung erhält der Bürge ein Honorar, das normalerweise 
zwischen 4 und 6% des Budgets liegt; sie kann auch den Anspruch auf 
Gewinnbeteiligung beinhalten. 
 
Was den Absatz des Films betrifft, so schließt das Studio mit einem Verleih einen 
Vertrag, der die Vermarktung sicherstellt. Auf der anderen Seite bringt diese 
Zusammenarbeit für den unabhängigen Produzenten potenzielle Nachteile mit sich: 
verminderter Gewinnanteil, Verlust der Filmrechte und verringerte Kontrolle über den 
kreativen Produktionsprozess. 
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Jedoch auch die großen Studios mit ihrem professionellen Management, die nie 
vorverkaufen, weil sie sich maximale Gewinnmöglichkeiten offen halten wollen, 
suchen nach Wegen, das Risiko zu verteilen. Die astronomisch hohen 
Produktionskosten haben zu Koproduktionen mit anderen Studios geführt, wobei im 
Allgemeinen ein Studio die Kontrolle der Filmherstellung übernimmt, beide jedoch 
Produktions- und Verleihkosten gemeinsam tragen. 
 
 

Finanzierung mit Bankkrediten 
 

Jahrzehntelang hielt sich die Legende von den „bankfähigen Stars“ („bankable 
stars“, „bankable actor/actress“), wonach es für den Produzenten relativ einfach 
sei, mittels der Vertragszusage eines Stars auch Bankkredite zu erhalten. Diese 
Legende bedarf unbedingt der Korrektur, denn aus der Sicht des Bankiers bedeutet 
ein Spitzenstar auch hohe Kosten. Der Star erleichtert höchstens die 
Verhandlungen, wenn es darum geht, den Film an einen Verleih zu verkaufen. Die 
Banken haben sich in der Filmwirtschaft traditionell konservativ verhalten, dh sie 
verleihen ihr Geld nach den gleichen Richtlinien, die man auch bei anderen 
Unternehmen anlegt. Sie gehen kein Risiko ein und gewähren Kredite nur gegen 
gesichertes Vermögen oder Garantien für vorhandenes Kapital (zB eine „Kreditreihe“ 
an die großen Studios, die ihrerseits im Konzern abgesichert sind). Sie investieren 
also nicht um einen Beteiligungsgewinn zu erzielen, sondern sind am Zinsgewinn 
einschließlich Rückzahlung interessiert. Das Darlehen muss so abgesichert sein, dass 
es auch im Falle eines Misserfolges des Films zurückgezahlt werden kann. 
 
In der Praxis versucht der Produzent sein Projekt vorzuverkaufen (zB an 
ausländische Verleiher), dh er bekommt Garantiezusagen über zukünftige Erträge. 
Diese Zusagen dienen beispielsweise als Sicherheit für einen Bankkredit, wobei die 
Bank ein unwiderrufliches Akkreditiv von der Bank des ausländischen Verleihers 
fordert. In der Regel zahlt sie daraufhin 75 bis 80% der garantierten Summe aus, zu 
einem Zinssatz der ca. 2 bis 2,5% über dem am Markt üblichen Zinssatz liegt. 
Darüber hinaus verlangt die Bank eine Fertigstellungsgarantie, die nicht nur teuer 
ist, sondern auch schwer zu erhalten ist. 
 
Die Tilgung eines Bankdarlehens beruht nicht auf einem festen Zeitplan, wie in den 
meisten anderen Industrien. Sie orientiert sich an einem prozentualen Anteil der 
Bruttoeinnahmen des Films. Die Rückzahlung beginnt im Allgemeinen 18 bis 24 
Monate nach Produktionsbeginn (Dreharbeiten); wird die Produktion zu lange 
hinausgezögert oder treten Unterbrechungen auf, kann es passieren, dass mit der 
Rückzahlung begonnen werden muss, obwohl der Film noch nicht in die Kinos 
gelangt ist. In der Regel wird über einen Zeitraum von 3 bis 5 Jahren zurückgezahlt. 
Wird dieser Zeitraum überschritten, müssen gegebenenfalls neue Bedingungen 
ausgehandelt werden. 
 
Im Übrigen hat die Bank kein Recht, auf Produktionsentscheidungen einzuwirken, sie 
liest weder Drehbücher, noch macht sie die Kreditvergabe von der eigenen 
kritischen Beurteilung über den kommerziellen Wert des Films abhängig, sie ist 
höchstens Berater. Diesen sehr restriktiv klingenden Vergabekriterien der Banken für 
Kredite stehen allerdings neuere Tendenzen gegenüber, wonach in den USA 
Geschäftsbanken zunehmend bereit sind, Geld an unabhängige Produzenten und 
kleinere Produktionsfirmen zu vergeben, die den Kredit nicht entsprechend sichern 
können, wohl aber über das filmwirtschaftliche Know-how verfügen. 
 
In Deutschland beispielsweise sind alle Ansätze privatwirtschaftlicher Filmbanken 
gescheitert, die bereits in den 20er-Jahren und nach dem Krieg ins Leben gerufen 
wurden. In Frankreich haben sich mehrere Banken zu Filmfinanzierungs-Konsortien 
zusammengeschlossen. 
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Filmförderung 
 

Eine wesentliche Quelle der Filmfinanzierung stellen staatliche Filmförderungs-
systeme dar. In den USA gibt es zurzeit kein Filmsubventionierungsprogramm (die 
Filmwirtschaft gilt dort als „gesund“ bzw der Markt verfügt über genügend 
Selbstheilungskräfte), dagegen existieren eine Reihe von Förderungsprogrammen in 
europäischen Ländern sowie in Kanada und Australien. Darüber hinaus bestehen 
bereits länderübergreifende Förderungsprogramme, wie das MEDIA-
Programm der Europäischen Union und der europäische Filmförderungsfonds 
EURIMAGES des Europarates. 
 
Anfang und Mitte der 50er-Jahre entstand in Italien, Frankreich und Großbritannien 
eine nationale Filmsubventionierung mit dem Ziel, dem zunehmenden Eindringen 
amerikanischer Filme auf europäischen Märkten entgegenzutreten. Zum Schutze der 
eigenen Filmwirtschaft wurden ferner einige protektionistische Maßnahmen ergriffen 
(Spielzeit-, Einfuhr-Kontingente). Diese Subventionierung, der weitere Staaten in 
den in den 60er-Jahren, wie Schweiz, Schweden und Deutschland, folgten, darf 
jedoch nicht nur allein unter außenwirtschaftlichen Gesichtspunkten gesehen 
werden. Es spielten dabei sowohl binnenwirtschaftliche Zielsetzungen 
(Unterstützungen um kostendeckend zu arbeiten; Schaffung eines günstigen 
Klimas, um private Kapitalinvestionen anzuregen) wie auch starke kulturelle Motive 
eine Rolle. Das Medium Film wird nach wie vor als kulturelles Ausdrucksmittel 
betrachtet, das geeignet ist, nationale Kultur im Ausland zu repräsentieren. Der 
Staat betrachtet den Film als Mittel künstlerischen Ausdrucks, kultureller Bildung 
und sozialer Kommunikation und anerkennt seine wirtschaftliche und industrielle 
Bedeutung. Die Herstellung, der Vertrieb und die Vorführung von Filmen werden als 
Tätigkeiten von erheblichem allgemeinen Interesse angesehen.  
 
In Österreich besteht seit 1981 eine kontinuierliche Filmförderung auf der Grundlage 
des Filmförderungsgesetzes durch das Österreichische Filminstitut (früher 
Filmförderungsfonds) sowie auf regionaler Ebene durch den Filmfonds Wien (früher: 
Wiener Film Fonds) und seit 1998 Cine Tirol sowie neuerdings (2002) durch Cine 
Carinthia. 



Förderungsbudgets 2000 gesamt
(nationale und regionale Förderungsinstitutionen)

in ATS  in € Land

5.715.069.995      415.330.334         Frankreich
2.278.828.408      165.608.919         Großbritannien
2.013.190.289      146.304.244         Deutschland
1.215.783.463      88.354.430           Irland

906.649.613         65.888.797           Spanien
539.493.697         39.206.536           Luxemburg
504.542.714         36.666.549           Schweden
445.795.224         32.397.202           Dänemark
354.577.915         25.768.182           Niederlande
276.949.334         20.126.693           Belgien
238.265.883         17.315.457           Portugal
230.845.022         16.776.162           Österreich
169.123.477         12.290.682           Finnland
127.087.654         9.235.820             Griechenland

Nationale Förderungsbudgets 2000

in ATS  in € Land

5.627.431.951      408.961.429         Frankreich
1.464.811.194      106.451.981         Großbritannien
1.215.783.463      88.354.430           Irland

650.724.642         47.290.004           Deutschland
539.493.697         39.206.536           Luxemburg
437.443.570         31.790.264           Spanien
421.305.297         30.617.450           Dänemark
400.563.255         29.110.067           Schweden
329.559.185         23.950.000           Niederlande
238.265.883         17.315.457           Portugal
148.327.585         10.779.386           Finnland
132.987.121         9.664.551             Belgien
127.087.654         9.235.820             Griechenland
105.842.301         7.691.860             Österreich
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Filmförderung in Österreich 
 
 
Österreichisches Filminstitut 
 

Das Filminstitut wurde zum Zweck der umfassenden Förderung des österreichischen 
Filmwesens nach kulturellen und wirtschaftlichen Aspekten sowie zur 
Weiterentwicklung der Filmkultur in Österreich eingerichtet. Es ist eine juristische 
Person öffentlichen Rechts und hat seinen Sitz in Wien. 
 
Ziel des Filminstitutes ist es,  
∗ die Herstellung und Verwertung österreichischer Filme zu unterstützen, 
∗ die kulturellen, wirtschaftlichen und internationalen Belange des 

österreichischen Filmschaffens zu unterstützen,  
∗ die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit des österreichischen Filmschaffens zu 

stärken, 
∗ die Zusammenarbeit zwischen Film und Fernsehen zu fördern, 
∗ fachlich-organisatorische Hilfestellung zu gewähren. 
 
Gegenstand der Förderung durch das Filminstitut sind insbesondere  
∗ die Konzept-, Drehbuch- und Projektentwicklung,  
∗ produktionsvorbereitende Maßnahmen, 
∗ in Eigenverantwortung von österreichischen Filmherstellern produzierte 

österreichische Filme, österreichisch-ausländische Gemeinschaftsproduktionen 
sowie ausländische Filme, die mit österreichischer Beteiligung hergestellt 
werden und deren Fertigstellung und Verwertung durch den Förderungswerber 
in geeigneter Form sichergestellt sind, 

∗ der Verleih und der Vertrieb, 
∗ die berufliche Weiterbildung von im Filmwesen künstlerisch, technisch oder 

kaufmännisch tätigen Personen und 
∗ Vorhaben zur Strukturverbesserung des österreichischen Filmwesens. 
 
Zur Erfüllung seiner Aufgaben kann das Filminstitut finanzielle Förderungen, und 
auch fachlich-organisatorische Hilfestellungen gewähren. Ein Rechtsanspruch auf 
Förderung besteht nicht. Das Filminstitut hat die Gewährung von Förderungen von 
Auflagen und fachlichen Voraussetzungen abhängig zu machen. 
 
Zur Durchführung seiner Aufgaben verfügt das Filminstitut insbesondere über 
Zuwendungen des Bundes nach Maßgabe des jährlichen Bundesfinanzgesetzes - 
2002 beträgt der Bundesbeitrag € 7.461.240 (Förderungsentwicklung siehe 
Anlage). 
 
Die Förderungsentscheidungen über Vorhaben trifft die Auswahlkommission. Sie 
besteht aus fünf fachkundigen Mitgliedern aus dem Filmwesen, wobei die Bereiche 
Produktion und Regie zumindest durch je ein Mitglied vertreten sind sowie dem 
Direktor des Filminstituts als Vorsitzenden (ohne Stimmrecht). Der 
Auswahlkommission obliegt die fachliche Beurteilung der Vorhaben und die 
Beschlussfassung über deren Förderungswürdigkeit. Die Entscheidung über die Höhe 
der Förderungsmittel für die ausgewählten Vorhaben obliegt dem Direktor. 
 
Als finanzielle Förderung können vom Filminstitut zinsenbegünstigte Darlehen, 
erfolgsbedingt rückzahlbare oder nicht rückzahlbare Zuschüsse gewährt werden. 
 
Förderungen dürfen nur unter folgenden Voraussetzungen gewährt werden: 
∗ Der Förderungswerber muss die österreichische Staatsbürgerschaft besitzen 

und seinen ständigen Wohnsitz im Inland haben. Ist der Förderungswerber eine 
juristische Person oder eine Personengesellschaft des Handelsrechts, so muss 
sie ihren Sitz im Inland haben, ihre Geschäftsführung von österreichischen 
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Staatsbürgern ausgeübt werden und eine Beteiligung österreichischer 
Gesellschafter am Gesellschaftsvermögen von mindestens 51 vH aufweisen. 
Staatsbürger von Mitgliedsstaaten des Abkommens zur Schaffung des 
Europäischen Wirtschaftsraumes (EWR) sind österreichischen Staatsbürgern 
gleichgestellt. 

∗ Das Vorhaben muss ohne die Gewährung einer Förderung undurchführbar oder 
nur in unzureichendem Umfang durchführbar sein. 

∗ Im Falle der Herstellungsförderung hat der Förderungswerber an den vom 
Filminstitut anerkannten Herstellungskosten des Filmvorhabens einen 
Eigenanteil zu tragen. 

∗ Das zu fördernde Vorhaben muss einen österreichischen Film, eine 
österreichisch-ausländische Gemeinschaftsproduktion oder eine österreichische 
Beteiligung an einem ausländischen Film betreffen. 

 
Ein Film gilt als österreichischer Film,  wenn 
∗ der Förderungswerber den Film im eigenen Namen und für eigene Rechnung 

herstellt und die Verantwortung für die Durchführung des Filmvorhabens trägt, 
∗ die bei der Herstellung des Films künstlerisch oder organisatorisch 

entscheidungsberechtigten Personen die österreichische Staatsbürgerschaft 
besitzen und der übrige Mitarbeiterstab überwiegend aus österreichischen 
Staatsbürgern besteht, 

∗ eine Endfassung des Films in der deutschen Sprache hergestellt wird, 
abgesehen von Dialog- oder Gesangstellen, für die das Drehbuch 
handlungsbedingt die Verwendung einer Fremdsprache vorschreibt und 

∗ der Film, abgesehen von thematisch notwendigen Aufnahmen im Ausland, in 
Österreich gedreht wird. 

 
Als österreichischer Film gilt auch eine österreichisch-ausländische 
Gemeinschaftsproduktion, wenn einer der Partner der Gemeinschaftsproduktion die 
Förderungsvoraussetzungen erfüllt. 
 
Eine österreichische Beteiligung an einem ausländischen Film ist förderbar, wenn der 
österreichische Hersteller oder Mithersteller des Filmvorhabens die 
Förderungsvoraussetzungen erfüllt und bei der Durchführung des Vorhabens ein 
deutlicher wirtschaftlicher Effekt bei Wahrung qualitativer Mindesterfordernisse zu 
erwarten ist. 
 
Als österreichischer Film gilt auch ein ausländischer Film, bei der sich der 
österreichische Beitrag auf einen finanzielle Beteiligung (Cofinanzierung) beschränkt, 
wenn 
∗ das Filmvorhaben der Stärkung der europäischen kulturellen Identität dient und 

eine anerkannte technische und künstlerische Qualität aufweist, 
∗ es sich um eine Minderheitsbeteiligung (mindestens 10 vH der 

Gesamtherstellungskosten) handelt, 
∗ hinsichtlich der Gewährung von Förderungen die Gegenseitigkeit mit den 

Staaten verbürgt ist, in denen die anderen am Filmvorhaben beteiligten 
Filmhersteller ihren Unternehmenssitz haben. 

 
Von der Förderung sind ausgenommen 
∗ Kinofilme, für die nicht sichergestellt ist, dass im deutschsprachigen 

Verwertungsgebiet zwischen der ersten öffentlichen Vorführung und einer 
drahtlosen oder drahtgebundenen fernsehmäßigen Nutzung oder einer 
Verwertung mittels Videokassette, Bildplatte oder anderer Bildträger ein 
Zeitraum von mindestens 18 Monaten liegt. Eine Verkürzung dieser Frist auf 
mindestens 6 Monate kann aus wichtigen Gründen gewährt werden; 

∗ Fernsehfilme, die im Auftrag von Fernsehunternehmen hergestellt werden. 



Bundesbeitrag, Förderungsentscheidungen, Förderungsausgaben

Jahr Bundesbeitrag Förderungsausgaben Bewilligte Förderungen *)

1981 26.400.000                   360.000                        20.162.000                   
1982 20.581.982                   19.694.120                   29.791.000                   
1983 20.453.000                   19.901.250                   28.905.000                   
1984 16.932.000                   27.052.700                   19.191.828                   
1985 15.239.000                   17.854.585                   24.508.102                   
1986 30.000.000                   13.191.773                   26.124.555                   
1987 43.650.000                   23.522.096                   36.337.352                   
1988 43.650.000                   29.763.940                   64.616.318                   
1989 46.704.000                   57.696.953                   49.593.712                   
1990 55.920.000                   54.139.254                   58.420.338                   
1991 76.097.000                   67.977.614                   80.480.540                   
1992 95.871.000                   64.742.067                   95.007.991                   
1993 99.057.000                   75.795.411                   113.204.551                 
1994 98.031.000                   96.417.177                   101.100.433                 
1995 103.650.000                 71.357.947                   116.452.603                 
1996 105.000.000                 84.107.155                   115.292.886                 
1997 103.000.000                 120.400.714                 116.299.832                 
1998 170.000.000                 104.381.941                 181.137.080                 
1999 169.000.000                 144.971.867                 190.392.903                 
2000 105.840.000                 110.209.754                 135.581.131                 
2001 115.840.000                 114.125.472                 154.491.103                 

*) Da nicht alle geförderten Vorhaben realisiert werden können (zB scheitern Koproduktionen mangels
    Partner bzw Unterfinanzierung des Gesamtvorhabens), erhöhen frei werdende Mittel das Jahresbudget.
    

Quelle: Österreichisches  Filminstitut, 1070 Wien
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Film/Fernseh-Abkommen 
 

Zwischen dem Österreichischen Filminstitut und dem ORF besteht seit 1981 ein 
Abkommen, das 1989 ergänzt und abgeändert wurde. Ziel des Abkommens ist die 
gemeinsame Förderung des österreichischen Kinofilms. Zur besonderen Förderung 
des Nachwuchsfilmes, des Filmes mit Innovationscharakter, des Kurzfilmes und des 
Dokumentarfilmes wurde eine Sonderfonds geschaffen. Die Finanzierung eines 
Filmvorhabens setzt insbesondere voraus, dass die für die Filmherstellung 
erforderlichen finanziellen Mittel vom ORF und dem Filminstitut bzw. im Falle des 
Sonderfonds auch von einer anderen filmfördernden Institution gemeinsam erbracht 
werden. Zur Durchführung des Abkommens wurde eine Gemeinsame Kommission 
eingerichtet. 
 
Das Jahresbudget beträgt seit 1994 ATS 60 Mio. (€ 4,360.370). 

 
 
Filmförderung im Rahmen der Kunstförderung 
 

Im Rahmen der allgemeinen Kunstförderung wird mit Hilfe eines Filmbeirats der Film 
nach künstlerischen Aspekten ohne Rücksicht auf wirtschaftliche Rentabilität 
gefördert (Konzeption, Herstellung, Einsatz, filmkulturelle Einrichtungen) - 
insbesondere innovative und experimentelle Filme, Kurzfilme, Langfilme, 
Dokumentarfilme, auch Erstlingsarbeiten. 

 
 
Filmfonds Wien 
 

Der Filmfonds Wien ist ein gemeinnütziger Fonds mit eigener Rechtspersönlichkeit 
auf der Basis des Wiener Fondsgesetzes. Zweck des Filmfonds ist die internationale 
Aufwertung des Film- und Medienstandortes Wien und die Förderung von 
wettbewerbsfähigen programmfüllenden Filmen, die zur Auswertung im Kino, 
Fernsehen oder in sonstigen audiovisuellen Medien bestimmt sind. 
 
Maßgebliches Kriterium für die Förderung von Projekten durch den Filmfonds ist die 
jeweilige Bedeutung für die kulturelle Entwicklung und filmwirtschaftliche 
Wertschöpfung am Standort Wien. 
 
Ein Rechtsanspruch auf Förderung durch den Filmfonds, auf eine bestimmte Art oder 
Höhe der Förderung besteht grundsätzlich nicht. 
 
Der für die Stadt Wien auf Grund der künstlerischen Qualität des Vorhabens zu 
erwartende kulturelle Effekt wird nach der Qualität der eingereichten Unterlagen, 
insbesondere des Treatments, Drehbuchs und der Stab- und Besetzungslisten 
beurteilt, aber auch auf Grund der Qualität des produktionswirtschaftlichen und 
technischen Konzeptes. Der zu erwartende wirtschaftliche Effekt wird am Wiener 
Filmbranchen-Effekt gemessen. 
 
Maßgebliches Kriterium für das kulturelle Interesse Wiens ist, inwieweit ein 
audiovisuelles Vorhaben im Stande ist, einen originären kreativen Programminhalt 
herzustellen, der einen regionalspezifischen Beitrag zur kulturellen Vielfalt Europas 
und darüber hinaus schafft. 
 
Mögliche Beurteilungskriterien können unter anderen sein:  
∗ die Anknüpfung an das kulturelle, insbesondere filmkulturelle Erbe Wiens;  
∗ die Beachtung und Darstellung einer spezifisch österreichischen und 

insbesondere Wiener sprachlichen und kulturellen Vielfalt;  
∗ die Auseinandersetzung mit einer regionalen Lebensweise;  
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∗ die Schaffung neuer Programminhalte auf der Basis von Wiener Literatur und 
solcher Literatur, die Wien zum Thema hat;   

∗ die Stärkung einer zeitgemäßen und international orientierten Wiener Filmkultur;  
∗ die Entwicklung und der Einsatz neuer Technologien und differenzierter 

Trägermedien;  
∗ die Verbesserung der Zugangsmöglichkeiten zu kreativen Programminhalten 

unter kulturellen und sozialen Aspekten;  
∗ die grenzüberschreitende Vernetzung mit anderen Bereichen des Wiener und 

internationalen Kunst- und Kulturschaffens.  
 
Maßgebliches Kriterium für das filmwirtschaftliche Interesse Wiens ist der Wiener 
Filmbranchen-Effekt . Dieser ergibt sich aus allen voraussichtlichen Ausgaben, die 
der Wiener Filmwirtschaft bei der Durchführung eines Vorhabens direkt oder indirekt 
zugute kommen. Dazu zählen insbesondere Ausgaben zur 
∗ Nutzung der Wiener Filminfrastruktur und 
∗ Beschäftigung von Filmschaffenden in künstlerischen, technischen und  
∗ organisatorischen Funktionen.  
 
In besonderen Fällen können auch Aufwendungen, die nicht zu tatsächlichen 
Zahlungsströmen führen, wie zum Beispiel Abschreibungen, zur Berechnung des 
Filmbranchen-Effektes herangezogen werden, wenn diese für die Durchführung des 
Vorhabens von Relevanz sind. 
 
Der Wiener Filmbranchen-Effekt errechnet sich aus dem Verhältnis zwischen der 
Summe dieser vom Antragsteller erfassten und anhand tauglicher Unterlagen 
nachzuweisenden sowie vom Filmfonds anerkannten, voraussichtlichen Kosten und 
der Höhe der vom Filmfonds vergebenen Fördermittel. Sofern im Folgenden keine 
abweichende Regelung getroffen wird, muss das Vorhaben einen Wiener 
Filmbranchen-Effekt von mindestens 100% Gewähr leisten. Nach der Abrechnung 
wird der Filmbranchen-Effekt anhand der tatsächlichen Aufwendungen überprüft. 
 
Die Förderung von Vorhaben erfolgt in erster Linie nach der künstlerischen Qualität 
und den  Erfolgsaussichten des eingereichten Projektes. Zusätzlich werden im 
Hinblick auf die Standorteffizienz von Vorhaben und die Stärkung der 
Eigenkapitalausstattung der österreichischen Filmindustrie solche Vorhaben 
vorrangig gefördert, die mindestens eines der nachstehenden Kriterien erfüllen: 
∗ Wien ist als Ort der Handlung oder als wichtiger Schauplatz erkennbar; 
∗ der Wiener Filmbranchen-Effekt übersteigt das Minimum von 100%; 
∗ der Förderungswerber oder von ihm beschäftigte Filmschaffende sind 

kontinuierlich in Wien tätig oder haben die Absicht, dies zu sein, sodass mit 
einem Nachhaltigkeitseffekt des Vorhabens und seiner Förderung zu rechnen 
ist; 

∗ dem Antragsteller stehen auch andere, insbesondere internationale 
Finanzierungsmittel zur Verfügung, die den Wiener Filmbranchen-Effekt 
erhöhen.  

 
Budget für 2002 € 7.994.012. 
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Cine Tirol 
 

Cine Tirol wurde 1998 auf Initiative des Landes Tirol und der Tirol Werbung 
gegründet. Hauptziel ist es, Tirol mit Hilfe von verschiedenen Anreizimpulsen zu 
einem attraktiven Film- und Fernsehproduktionsstandort zu machen, um damit die 
"Botschaft Tirols" in und durch Medien auf breiter Ebene aus dem Land zu tragen, 
um ein Netzwerk von Kreativität zu initiieren und eine Plattform für kulturelle und 
wirtschaftliche Expansion zu schaffen. 
 
Cine Tirol fördert wirtschaftlich erfolgsversprechende Projekte: anspruchsvolle, 
künstlerische Spiel- und Dokumentarfilme genauso wie populäre Unterhaltung wie 
Fernsehspiele und Serien, die nach Inhalt, Form und Besetzung auf eine 
internationale Auswertung ausgerichtet sind und zur Gänze oder zumindest in Teilen 
in Tirol gedreht werden und deren Verwertungsrechte zumindest zum Teil beim 
Produzenten verbleiben. 
 
Neben der Förderung nimmt der Dienstleistungsbereich von Cine Tirol einen 
wichtigen Platz ein. Dazu gehört die Beratung und Betreuung der Antragsteller, die 
Vermittlung von Kontakten und in der Folge die Angebote zur Weiterbildung von 
heimischen Kapazitäten, ua durch Einbeziehung in ausländische Produktionen, 
Drehbuchworkshops und Seminare für Bereiche der audiovisuellen Industrie. 
 
Unbedingte Voraussetzung für die Zuerkennung einer Förderung ist, dass das 
eingereichte Projekt zur Gänze oder zumindest in Teilen in Tirol realisiert wird. 
Wesentlich sind weiters die wirtschaftliche und/oder kulturelle Bedeutung des 
Projektes für Tirol: der wirtschaftliche Tirol-Effekt und/oder der kulturelle Tirol-
Bezug. 
 
Unter dem wirtschaftlichen Tirol-Effekt wird die Summe aller Ausgaben verstanden, 
die bei der Herstellung eines Filmvorhabens in Tirol getätigt und/oder im Zuge der 
Umwegrentabilität in Tirol steuerwirksam werden. Der Tirol-Effekt betrifft sowohl 
Einnahmen privatwirtschaftlicher Unternehmen als auch solche des öffentlichen 
Haushaltes. 
 
Der Tirol-Effekt errechnet sich aus der Summe folgender Kostenbereiche: 
∗ Nutzung von Einrichtungen der Filmbranche (Film- und Tonstudios, 

Geräteverleih, Castingbüro) 
∗ Beschäftigung der in Tirol ansässigen, bzw im Land steuerlich veranlagten 

Filmschaffenden in künstlerischen, technischen und organisatorischen 
Funktionen. 

∗ Sonstige Ausgaben, die im Zuge des Projektes in Tirol getätigt werden (zB 
Catering, Hotelkosten, Verpflegung, Mieten, Transport, etc) 

∗ Nutzung von Einrichtungen der Kleinindustrie (Werkstätten, Schneidereien, 
Tischlereien etc) 

 
Ein angemessener Tirol-Effekt liegt vor, wenn nachweislich mindestens das 
Zweifache der von Cine Tirol bereitgestellten Mittel in Tirol ausgegeben werden. 
Eine Teilmenge des gesamten Tirol-Effektes ist der Tiroler Film-Branchen-Effekt, für 
dessen Berechnung die Nutzung von Einrichtungen der heimischen Filmbranche 
sowie die Beschäftigung der in Tirol ansässigen Filmschaffenden berücksichtigt 
werden. Der Tiroler Film-Branchen-Effekt sollte 100% der geförderten Mittel 
erreichen; dazu muss ein detaillierter Nachweis des Antragstellers vorliegen. 
 
Eine Produktion hat Tirol-Bezug, wenn sie im kulturellen und/oder 
tourismusspezifischen Interesse Tirols liegt: wenn Tirol eindeutig als Ort des 
Geschehens erkennbar wird (visuell, verbal oder inhaltlich) und/oder soziale und 
regionale Gegebenheiten einen wesentlichen Bestandteil der Handlung darstellen. 
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Die Entscheidung über die Höhe der Förderung erfolgt auf Beschluss des Cine Tirol 
Beirats. 
 
Budget für 2002 € 1.090.093. 
 
 

Cine Carinthia 
 

Die Cine-Carinthia unterstützt in ihrem Geschäftsbereich „Filmförderung“ die 
Entstehung von audiovisuellen Werken, sohin Film-, Fernseh- oder 
Videoproduktionen, die geeignet sind, in Filmtheatern, im Fernsehen, bei Festivals 
oder sonstigen Veranstaltungen zur Vorführung bzw. Ausstrahlung zu gelangen. 
 
Wichtigstes Ziel der Förderung ist es, 
∗ die Herstellung eines nach überprüfbaren Kriterien als kulturell wertvoll 

eingestuften Produktes zu unterstützen, 
∗ innovativen und jungen Filmschaffenden den Produktionsstandort Kärnten näher 

zu bringen und den Filmstandort Kärnten zu präsentieren, 
∗ wertvolle Kulturstandorte und -einrichtungen des Landes Kärnten durch die 

vorgenannten Produktionen einer breiten internationalen Öffentlichkeit zu 
präsentieren, 

∗ eine vielfältige Kulturlandschaft zu Gewähr leisten. 
 
Dabei sollen audiovisuelle Produktionen unterschiedlichen Genres, die einen 
wertvollen Beitrag zu Filmkultur leisten, und kulturell wertvolle audiovisuelle 
Produktionen gefördert werden. 
 
Die Förderung kann sich insbesondere auf folgende Bereiche erstrecken: 
∗ Stoffentwicklung, 
∗ Projektentwicklung, 
∗ Herstellung, 
∗ Verleih. 

 
Förderungsmittel werden höchstens im Ausmaß von 10% der kalkulierten 
Herstellungskosten gewährt. Mindestens das Doppelte der gewährten Förderung ist 
in Kärnten auszugeben (Kärnten-Effekt). 
 
Über die Empfehlung zur Vergabe der Fördermittel entscheidet der Intendant der 
Cine-Carithia. Dieser ist weisungsungebunden und fachkundig. Er ist berechtigt, 
sich bei Bedarf so genannter Beiräte zu bedienen. Der Intendant gibt eine 
Empfehlung zur Vergabe der Förderungen ab. 
 
(Fließendes) Budget für 2002 - zumindest jedoch € 1.090.093. 
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Österreichische Teilnahme an europäischen Filmförderungen 
 
MEDIA –Programm 
 

Das MEDIA Programm ist das Förderprogramm der Europäischen Union zur 
Unterstützung der audiovisuellen Industrie in Europa. Österreich ist bereits 1992 
dem MEDIA-Programm beigetreten. Das MEDIA I-Programm lief von 1990 bis 1995, 
das Folgeprogramm mit dem Namen MEDIA II wurde von 1996 bis 2000 festgesetzt. 
Das aktuelle Programm MEDIA Plus läuft von 2001 bis 2005 und hat ein 
Gesamtbudget von 400 Millionen €. 
 
Die Förderungsbereiche von MEDIA Plus sind: 
 
Fortbildung (50 Mio €): 
Neue Technologien, Management und Techniken des Drehbuchschreibens 
 
Entwicklung (mindestens 20%, ds 70 Mio €): 
Förderung der Entwicklung von Projektpaketen, so genanntes "slate funding", und 
Förderung der Entwicklung von Einzelprojekten (Spiel-, Dokumentar- und 
Animationsfilme für Kino oder Fernsehen sowie Multimedia-Projekte) 
 
Verleih/Vertrieb (mindestens 57,5%, ds 201,25 Mio €): 
Kino-Verleih (selektive und automatische Verleihförderung, Förderung von 
Weltvertrieben, Förderung von Kinobetreibern), Offline-Vertrieb (zB Videokassetten, 
DVD), TV-Vertrieb und Online-Vertrieb (zB Internet, Video-on-Demand) 
 
Promotion (etwa 8,5%, ds 29,75 Mio €): 
Insbesondere Förderung von internationalen Filmmärkten, von Filmfestivals und von 
Filmpreisen 
 
Pilotprojekte (etwa 5%, ds 17,5 Mio €): 
Für Pilotprojekte ua in den folgenden Bereichen ist Förderung vorgesehen: 
kinematografisches Erbe, Archivbestände europäischer audiovisueller Programme, 
Kataloge europäischer audiovisueller Werke sowie für europäische Inhalte auf 
digitalen Formaten. 
 
MEDIA Plus übernimmt im Bereich Fortbildung in der Regel maximal die Hälfte der 
Gesamtkosten einer Fortbildungsmaßnahme in Form von Zuschüssen und in den 
Bereichen Entwicklung, Vertrieb, Promotion, Pilotprojekte in der Regel maximal die 
Hälfte der Gesamtkosten eines Projektes in Form von bedingt rückzahlbaren 
Darlehen oder (nicht rückzahlbare) Zuschüssen. 
 
MEDIA Plus richtet sich an unabhängige Produzenten (Kino, Fernsehen, 
Multimedia), unabhängige Verleiher und Vertriebsunternehmen (Kino, Video, 
Weltvertriebe, etc) und Autoren, Regisseure, Kinobetreiber, Organisatoren von 
Seminaren und Filmmärkten, etc. 
 
In jedem Mitgliedsland des MEDIA Plus-Programms ist ein MEDIA Desk eingerichtet. 
Er ist das Informationsbüro, versendet Richtlinien und Antragsformulare, erledigt die 
Pressearbeit für MEDIA, berät und betreut die Antragsteller und ist ihnen bei den 
Einreichungen behilflich. Allgemein empfiehlt es sich, vor einer Einreichung den Desk 
zu kontaktieren. In Österreich ist der MEDIA Desk im Österreichischen 
Filminstitut eingerichtet. 
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EURIMAGES 
 
Der 1989 als Teilabkommen des Europarates errichtete Filmförderungsfonds 
EURIMAGES unterstützt vor allem die Herstellung von Spiel-, Dokumentar- und 
Animationsfilmen, die für eine Auswertung im Kino bestimmt und als Koproduktionen 
zwischen mindestens zwei Mitgliedsländern konzipiert sind. Weiters werden der 
Verleih von europäischen Kinofilmen sowie Kinos in jenen Ländern unterstützt, die 
keinen Zugang zum MEDIA PLUS-Programm der Europäischen Union haben.  
 
EURIMAGES umfasst derzeit 27 Mitgliedsländer: 
Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, Finnland, Frankreich, Griechenland, 
Irland, Island, Italien, Luxemburg, Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, 
Portugal, Rumänien, Schweden, Schweiz, Slowakei, Slowenien, Spanien, 
Tschechien, Türkei, Ungarn, Zypern und Lettland. 
 
Die Projekte müssen den geltenden bi- und multilateralen Koproduktionsabkommen 
entsprechen und in Gemeinschaftsproduktionen von mindestens zwei Produzenten 
aus den Mitgliedsländern hergestellt werden, wobei der Anteil des 
Mehrheitspartners 80% nicht übersteigen darf und der Mindestanteil bei 
zweiseitigen Koproduktionen nicht unter 20%, bei mehrseitigen nicht unter 10% 
liegen darf. Künstlerische und technische Beteiligungen müssen gemäß dem 
multilateralen Filmabkommen mindestens zwischen zwei Mitgliedsländern gegeben 
sein. Der Regisseur/die Regisseurin muss EuropäerIn sein. 
 
Die ProduzentInnen haben zwei Einreichmöglichkeiten (Fördertopf=Guichet), je 
nachdem ob es sich um ein Projekt mit großem Marktpotenzial (Guichet 1) 
handelt oder um ein Projekt, das die kulturelle Vielfalt Europas (Guichet 2) 
widerspiegelt. 
 
Der Höchstbetrag der Förderung im ersten Guichet beläuft sich auf 610.000 € für 
Projekte mit Herstellungskosten unter 5,4 Mio € und 763.000 € für solche mit 
Herstellungskosten über 5,4 Mio €. 
 
Der Höchstbetrag der Förderung im zweiten Guichet liegt bei 380.000 € für 
Projekte mit Herstellungskosten unter 3 Mio € und 460.000 € für solche mit 
Herstellungskosten über 3 Mio €. 
 
Die Förderung wird in Form bedingt rückzahlbarer Darlehen gewährt, die 
Rückzahlung beginnt mit der Verwertung des Films und erfolgt anteilskonform aus 
den Netto-Produzentenerlösen. 

 
 
Sonstige filmfördernde Maßnahmen 
 
Filmabkommen 

 
Filme, die im Rahmen dieser Vereinbarungen in Gemeinschaftsproduktion hergestellt 
werden, sind inländischen Filmen gleichgestellt und können daher in den Genuss 
aller Formen der Förderung kommen, die im Vertragsland zur Verfügung stehen. 
Zwischen Österreich und der Bundesrepublik Deutschland, Frankreich, Italien, 
Spanien und Schweiz bestehen "Filmabkommen". 1990 wurde das Filmabkommen mit 
der BRD novelliert und (erstmalig) ein Filmabkommen mit der Schweiz 
abgeschlossen. Diesen folgte eine Neufassung des Abkommens mit Frankreich. Seit 
Herbst 1996 ist eine entsprechende Vereinbarung mit Kanada in Verhandlung. Die 
Filmabkommen ermöglichen neben Erleichterungen für die Produktion auch die 
Gewährung von Verwertungsförderungen auf Gegenseitigkeit. Damit kann rein 
österreichischen Filmen der Zugang auf nicht österreichische Märkte erleichtert und 
die Verbreitung nicht österreichischer Qualitätsfilme in Österreich gefördert werden. 
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Mit diesen Aktivitäten wurden für den österreichischen Film jene 
Rahmenbedingungen geschaffen, die auch internationale Koproduktionen in 
steigendem Maß ermöglichen. 
 
Bei der Gemeinschaftsproduktion ist grundsätzlich jeder Gemeinschaftsproduzent 
Mithersteller, auch wenn die Hauptverantwortung für die Durchführung des 
Filmvorhabens einem der Gemeinschaftsproduzenten überlassen wird, der meist 
finanziell der majoritäre Produzent ist und dann als federführender Produzent bzw. 
ausführender Produzent (executive producer) fungiert. Auch der andere Produzent 
muss jedoch mindestens im folgenden Umfang an der Durchführung des 
Filmvorhabens teilnehmen, um Mithersteller zu werden: Abstimmung mit dem Partner 
über Stoff, Buch, Besetzung, Herstellungskosten, Kalkulation und Drehplan sowie 
Mitüberwachung der Dreharbeiten nebst Schnitt und Synchronisation und 
Mitfinanzierung sowie Risikoteilnahme. Ferner ist auch hier die Rechtsinhaberschaft 
entscheidend, sodass nur dann alle Gemeinschaftsproduzenten als Mithersteller 
gelten, wenn die Nutzungsrechte am Filmwerk und das Eigentum am Filmmaterial 
ihnen gemeinsam oder zu den Bruchteilen ihrer finanziellen Beteiligung zustehen 
oder wenn die Nutzungsrechte zwischen ihnen nach Nutzungsarten oder 
Nutzungsgebieten angemessen aufgeteilt sind. Die Gemeinschaftsproduzenten 
bilden eine Gesellschaft bürgerlichen Rechts. Soweit sie als Gesellschafter eine 
juristische Person für die Durchführung der Produktion begründen (OHG, KG, GmbH 
o. ä. m.), wird diese juristische Person der Produzent und sie verlieren ihre 
Qualifikation als Gemeinschaftsproduzenten. 
 
Die Gemeinschaftsproduktion ist für die Filmförderung von besonderer Bedeutung. 
Durch sie können mehrere Filmhersteller ihre Förderungshilfen gemeinsam für 
einen Film einsetzen. (Siehe Anlage) 
 
 



Koproduktionen seit 1997
realisierte Filmvorhaben, Förderungszusagen

Filmtitel Filmhersteller Regie

bereits realisiert

Helden in Tirol Cult Filmproduktions GmbH D Niki List
Comedian Harmonists Dor Filmproduktions GmbH D Joseph Vilsmaier
Kaliber Deluxe Dor Filmproduktions GmbH automatic D Thomas Roth
fast perfekte Scheidungung Star-Film GmbH D Reinhard Schwabenitzky
Viehjud Levi Lotus Film GmbH D/CH Didi Danquart
Annäherungen an einen Zufall Prisma Filmproduktion GmbH doc CH Matthias von Gunten
Nordrand Lotus-Film GmbH D/CH Barbara Albert
Beresina Prisma Filmproduktion GmbH CH/D Daniel Schmid
Im Spiegel der Maya Deren Navigator Film Produktion KEG doc D/CH Martina Kudlácek
Luna Papa Prisma Filmproduktion GmbH automatic D/CH/F/JP/RU Bakhtiar Khoudojnazarov
Gebürtig Cult Filmproduktions GmbH D/PL Lukas Stepanik/Robert Schindel
Umweg, Der Lotus-Film GmbH D/NL Frouke Fokkema
Gripsholm Dor Filmproduktions GmbH D/CH Xavier Koller
Lovely Rita Voop 99 KEG/Prisam Filmprodktions GmbH first D Jessica Hausner
Nick Knatterton Cult Filmproduktions GmbH D Niki List
gläserne Blick, Der TTV-Filmproduktion Chr. Berger first D Markus Heltschl
Drei Sterne Prisma Filmproduktion GmbH D/CH Sandra Nettelbeck
Klavierspielerin, Die Wega Filmproduktionsgesellschaft mbH F Michael Haneke
Männer Ihrer Majestät, Die Dor Filmproduktions GmbH automatic D Stefan Ruzowitzky
Vienna DoRo Produktion GmbHl D Peter Gersina
Meine Schwester Maria Epo-Filmproduktions GmbH doc D/CH Maximilian Schell
Am anderen Ende der Brücke SK Film- und Fernsehproduktions GmbH VRC Hu Mei
Accordion Tribe Fischer Film GmbH doc CH Stefan Schwietert
Leo Prisma Filmproduktion GmbH automatic D/CH/I Bakhtiar Khoudojnazarov
Epsteins Nacht Filmhaus Dokumentar- u. Spielfilmproduktion GmbH D Urs Egger
Sie haben Knut Allegro Filmproduktions GmbH D Stefan Krohmer
Wolfzeit Wega Filmproduktionsgesellschaft mbH automatic F/D Michael Haneke

mit Förderungszusagen

Sommer mit den Burggespenstern, Ein Extrafilm ARGE Film & Video GmbH child CAN Bernd Neuburger
Crook Dor Filmproduktions GmbH D Pepe Danquart
Welcome Home Wega Filmproduktionsgesellschaft mbH D Andreas Gruber
Böse Zellen Coop 99 GmbH automatic D/CH Barbara Albert
Workingman's Death Lotus-Film GmbH doc D/CH Michael Glawogger
Tödlicher Umweg Epo-Filmproduktions GmbH automatic D/GB Curt M. Faudon
Rosenbaum, Der Star-Film GmbH D/IR Reinhard Schwabenitzky

automatic = Referenzfilmförderung
doc = Dokumentarfilm
first = Nachwuchsfilm
child = Kinderfilm
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Zusammenarbeit des Filminstituts mit ausländischen filmfördernden Institutionen 
 
Filmboard Berlin-Brandenburg GmbH 
 

"Die Filmboard Berlin-Brandenburg GmbH beabsichtigt, in Zukunft enger mit dem 
Österreichischen Filminstitut zusammenzuarbeiten. Beide Institutionen wollen 
wechselseitig in deutsch-österreichischen Koproduktionen investieren, die inhaltlich, 
kulturell und/oder wirtschaftlich im besonderen Interesse der beiden Regionen bzw. 
Institutionen stehen. Eine entsprechende Vereinbarung wurde jetzt (26. Juni 
2001) von Mag. Gerhard Schedl, dem Direktor des Österreichischen Filminstituts, 
und Prof. Klaus Keil, dem Intendanten der Filmboard GmbH, unterzeichnet. 

EPSTEINS NACHT, der von MTM Berlin zusammen mit der Dschoint Ventschr Film 
Zürich und dem Filmhaus Wien unter der Regie von Urs Egger produziert wurde, ist 
das erste gemeinsame Projekt. Das Österreichische Filmsinstitut hat den Film mit 
300.000 DM, die Filmboard GmbH mit 1.000.000 DM in der Produktion gefördert. 

"Wir erhöhen durch die Vereinbarung die Zahl internationaler Koproduktionen. Dies 
ist von Bedeutung, da internationale Koproduktionen nicht nur bessere 
Auswertungschancen über die Landesgrenzen hinaus haben; der Austausch trägt 
natürlich auch wesentlich zur Vielfalt der Produktionslandschaft bei", erläuterte 
Prof. Keil das Engagement der Filmboard. (…) 

Bereits vor der Vereinbarung zwischen der Filmboard GmbH und dem 
Österreichischen Filminstitut haben die beiden Institutionen erfolgreich 
zusammengearbeitet, so erst kürzlich bei LOVELY RITA (Regie: Jessica Hausner), 
der im Mai als Koproduktion von coop99 filmproduktion (Wien), Prisma Film (Wien) 
und Essential Filmproduktion (Berlin) in der Sektion Un certain Regard des 
Internationalen Filmfestivals in Cannes zu sehen war." 

(aus der Pressemitteilung der Filmboard Berlin-Brandenburg GmbH vom 18. Juli 2001) 

 
MFG Medien- und Filmgesellschaft Baden-Württemberg mbH 
 

Das Filminstitut und die MFG haben am 20. März 2002 vereinbart, künftig im 
Bereich unabhängiger Kinofilmproduktionen zusammenzuarbeiten und wechselseitig 
zu fördern. Die Partner ermöglichen ua damit auch finanzielle 
Gemeinschaftsproduktionen ("Kofinanzierungen") unter Verzicht auf den so 
genannten "Länder-Effekt". 
 
Bereits im April 1998 hat das Filminstitut das Filmvorhaben "Viehjud Levi" 
(Produktion: zero-Film GmbH (D) mit Dschoint Ventschr AG (CH) und Lotus-Film 
GmbH (A); R: Didi Danquart) Mittel in Höhe von ATS 2,22 Mio. (€ 161.334) im 
Rahmen einer Kofinanzierung gefördert. Die Filmförderung Baden-Württemberg hat 
im Gegenzug die Herstellungskosten des Projekts "Nordrand" (P: Lotus-Film GmbH 
(A) mit zero-Film GmbH (D); R: Barbara Albert) in gleicher Höhe mitfinanziert. 

 
 
Film Fernseh Fonds Bayern GmbH 
 

„Filminstitut und FFF-Bayern beabsichtigen, im Bereich unabhängiger 
Kinofilmproduktionen, die inhaltlich, kulturell und/oder wirtschaftlich im besonderen 
Interesse der beiden Länder bzw Institutionen stehen und in finanzieller 
Gemeinschaftsproduktion zwischen österreichischen und deutschen Filmherstellern 
entstehen, zusammenzuarbeiten und wechselseitig zu fördern. 
 
Der FilmFernsehFonds Bayern fördert das Projekt "Wolfzeit" (Regie: Michael Haneke) 
mit einer Darlehenssumme von 225.000 € und wird hierbei darauf verzichten, dass 
der Zuwendungsempfänger den so genannten "Länder-Effekt" einhält. 
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Das Filminstitut verpflichtet sich im Gegenzug, innerhalb der nächsten 24 Monate 
nach Abschluss des Darlehensvertrages des FilmFernsehFonds Bayern für das 
Filmprojekt "Wolfzeit" nach Maßgabe seiner Förderrichtlinien, die Herstellungskosten 
eines oder mehrer Kompensationsprojekte zwischen einem deutschen und einem 
österreichischen Produzenten mit einer Mindestsumme von 225.000 € 
mitzufinanzieren und hierbei gegenüber dem österreichischen Förderungsempfänger 
auf die Erbringung eines künstlerischen und technischen Anteils verzichten.“ (aus 
der Vereinbarung vom 21. März 2002) 
 
 

Bundesamt für Kultur (Schweiz) 
 

Auf der Grundlage des Österreichisch-Schweizerischen Filmabkommens besteht seit 
1990 mit dem Bundesamt für Kultur, Bern, eine ausgedehnte Filmkooperation. 
 
 

Filmstiftung Nordrhein-Westfalen 
 

Mit der Filmstiftung wurde bislang projektbezogen eine finanzielle Kooperation 
(„Twinning“) vereinbart und durchgeführt („Knatterton“ – „Gebürtig“). 
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Eigenproduktion - Auftragsproduktion 
 

Ein Film gilt als österreichischer und damit förderbarer Film im Sinne des 
Filmförderungsgesetzes, wenn der Förderungswerber den Film im eigenen Namen 
und für eigene Rechnung herstellt und die Verantwortung für die Durchführung des 
Filmvorhabens trägt. 
 
Der Filmherstellerbegriff wird im FFG also dahingehend definiert, dass der 
Filmhersteller die Verantwortung für die Durchführung des Filmvorhabens 
tragen muss. 
 
Zum Filmvorhaben rechnen: Ein Konzept für den Film, die Entwicklung dieses 
Konzepts bis zur drehreifen Vorlage, die Festlegung der vorbenutzten Werke und 
ihrer Urheber (Stoff, literarische Werke, Drehbuch, Musik etc.), die Feststellung der 
mitwirkenden Kräfte (von dem Regisseur über den künstlerischen und technischen 
Stab bis zu den Darstellern), die Kalkulation und die Finanzierung der 
Herstellungskosten, die Verteilung des wirtschaftlichen Risikos, die Aufstellung des 
Drehplans nebst evtl. Atelierbenutzung und die technische Fertigstellung des Films 
(Schnitt, Montage, Synchronisation, Filmmaterial etc.). Dabei genügt für diesen 
Begriff des Vorhabens, dass alle diese Umstände detailliert als Projekt erfasst 
werden, ohne dass einer von ihnen bereits realisiert worden sein muss. 
 
Zur Durchführung des Filmvorhabens gehört die Realisierung des Projekts, und 
zwar vor allem: Abschluss der Verträge mit den Inhabern der vorbenutzten Werke 
und mit sämtlichen bei der Filmherstellung mitwirkenden Kräften, Sicherung der für 
die vorgesehene Verwertung des Filmwerks erforderlichen Nutzungsrechte, 
Sicherstellung der Filmfinanzierung und Risikoverteilung anhand der endgültigen 
Kalkulation der Herstellungskosten, Abwicklung der Dreharbeiten anhand des 
endgültigen Drehplans sowie des Schnitts, der Montage, der Synchronisation, der 
Negativentwicklung und Herstellung der Nullkopie. Die Durchführung umfasst alle 
Tätigkeiten vom Beginn der eigentlichen Filmherstellung bis zur endgültigen 
Fertigstellung des technisch vorführfähigen Films. Sie ist abzugrenzen von der 
Vorbereitung des Filmvorhabens einerseits und der Verwertung des fertigen Films 
andererseits. Zur Vorbereitung zählen: Planung des Filmvorhabens, Entwürfe für 
Besetzung, Kalkulation und Finanzierung, Verhandlungen mit Inhabern vorbenutzter 
Werke, Mitwirkenden bei der Filmherstellung, Kreditinstitutionen, Atelierbetrieben 
und sonstigen technischen Betrieben. Zur Verwertung des Films rechnen: Der 
Abschluss der Verleih- und Vertriebsverträge und die anschließende Verwertung des 
fertigen Films. 
 
Die Verantwortung für die Durchführung des Filmvorhabens trägt das 
Unternehmen, das die oben erwähnten Tätigkeiten ausübt. Dabei sind maßgebend 
bei Einzelfirmen deren Inhaber und bei Gesellschaften deren Gesellschafter 
und/oder Organe. Eine Delegation einzelner dieser Tätigkeiten auf eigene 
Angestellte, freie Mitarbeiter, sogar dritte Unternehmen ist möglich, nur muss immer 
das Unternehmen, das Hersteller sein will, bei der Gesamtplanung und -
durchführung des Filmvorhabens durch seine Inhaber, Gesellschafter und/oder 
Organe Ieitend betreuen und letztinstanzlich entscheiden. So können zB 
beauftragte Herstellungsleiter die Einzelheiten der Abwicklung der Produktion 
überwachen, auch können Fremdunternehmen die Kalkulation ausfertigen, die 
Finanzierung besorgen, die Besetzung vornehmen udgl, freilich immer unter der 
Oberaufsicht des Unternehmens, das als Filmhersteller gelten will. 
 
Eine unerlässliche, unverzichtbare Voraussetzung für die Erfüllung des 
Herstellerbegriffs ist die Inhaberschaft an den Nutzungsrechten am Filmwerk und 
das Eigentum am Filmmaterial im Umfang der vorgesehenen Verwertung des 
Films. Filmhersteller kann nämlich nur sein, wem der Film gehört, und der Film als 
immaterielles Wirtschaftsgut gehört demjenigen, der bei sich die Nutzungsrechte am 
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Filmwerk zusammenfasst und deren materielles Substrat in Gestalt des Negativs 
besitzt. 
 
In der Praxis haben sich verschiedene Formen der Zusammenarbeit mehrerer 
Unternehmen bei der Filmherstellung entwickelt, vor allem die echte 
Auftragsproduktion, die unechte Auftragsproduktion und die 
Gemeinschaftsproduktion. 
 
 
Auftragsproduktion 
 
Für die (von der Förderung ausgeschlossene) Auftragsproduktion ist bestimmend, 
dass ein Dritter dem Filmproduzenten den Auftrag auf Herstellung eines Filmwerks 
erteilt, den dieser als selbstständiger Unternehmer durchführt. Der Auftraggeber 
trägt die Kosten der Filmherstellung und besorgt die Finanzierung, wobei teilweise 
der Filmproduzent die Überschreitungskosten oder einen Teil der Herstellungskosten 
gegen Belassung bestimmter Verwertungsmöglichkeiten zu übernehmen hat. Das 
wirtschaftliche Risiko und die Finanzierung des Films werden hier dem Produzenten 
weit gehend abgenommen. Die Durchführung der für die Filmherstellung 
wesentlichen Tätigkeiten wird üblicherweise zwischen dem Filmhersteller und seinem 
Auftraggeber abgestimmt. Als selbstständiger Unternehmer bei der Filmherstellung 
erwirbt der Filmproduzent im Rahmen der Filmherstellung die Nutzungs- und 
Leistungsschutzrechte an dem Filmwerk von den Mitwirkenden und das Eigentum am 
Film-Negativ. Die Verwertung des Films steht jedoch meist (von Ausnahmebereichen 
abgesehen) dem Auftraggeber zu, sodass er sich von vornherein die 
Nutzungsrechte für die entsprechenden Nutzungsarten übertragen lässt. 
 
Die Vergabe von Auftragsproduktionen des ORF  (Fernsehspiele, Serien, 
Dokumentationen ua) an die österreichische Filmwirtschaft entwickelte sich von 
€ 45 Mio. (1998) auf € 69,5 Mio. (2001). 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anhang 
 
Auflistung aller vom Filminstitut seit 1967 geförderten Filmvorhaben 
Herstellungsförderung – Zahlungen 1997 bis 2001 
Kinostarts von 1998 bis 2002 
Lumiere: „Die Klavierspielerin“ – europäische Besucherzahlen 
Erträge Ausland (1998 bis 2000) 
Festivalteilnahmen (1998 bis 2001) 
 
 
 
 
 



Alle vom Filminstitut seit 1997 geförderten Filmvorhaben
realisierte Filmvorhaben, Förderungszusagen

Fz Titel Filmhersteller Regie

Ceija Stojka Navigator Film Produktions KEG doc Karin Berger
Sliding - Alles bunt und wunderbar Novotny & Novotny Filmproduktion Ges. m.b.H. first Barbara Albert/Michael Grimm/Reinhard Jud
Siegel, Das Scheiderbauer Filmproduktions GmbH Xaver Schwarzenberger
drei Posträuber, Die Wega Filmproduktionsgesellschaft m.b.H. child Andreas Prohaska
Blutrausch Dor Filmproduktions GmbH first Thomas Roth
Helden in Tirol Cult Filmproduktions GmbH coprod D Niki List
Comedian Harmonists Dor Filmproduktions GmbH coprod D Joseph Vilsmaier
Kaliber Deluxe Dor Filmproduktions GmbH coprod D Thomas Roth
Daydream Nation oder die Kunst zu fliehen Prisma Filmproduktion GmbH doc Ebba Sinzinger
fast perfekte Scheidung, Eine Star-Film GmbH coprod D Reinhard Schwabenitzky
Viehjud Levi Lotus-Film GmbH coprod D/CH Didi Danquart
Nordrand Lotus-Film GmbH cofin D/CH Barbara Albert
Annäherungen an einen Zufall Prisma Filmproduktion GmbH doc cofin CH Matthias von Gunten
Heimkehr der Jäger Wega Filmproduktionsgesellschaft m.b.H. Michael Kreihsl
flüchtiger Zug nach dem Orient, Ein Aichholzer Filmproduktion doc Ruth Beckermann
Gottesanbeterin, Die Allegro Filmproduktions GmbH Paul Harather
Untersuchung an Mädeln Dor Filmproduktions GmbH first Peter Payer
Prypriat Geyrhalter Filmproduktion doc Nikolaus Geyrhalter
Frankreich, wir kommen!!! Lotus-Film GmbH doc Michael Glawogger
Jungfrau, Die Nanook Film GmbH first Diego Donnhofer
Schatz, der vom Himmel fiel, Der SK Film- und Fernsehproduktions GmbH child Wolfram Paulus
Hundstage Allegro Filmproduktions GmbH Ulrich Seidl
Im Spiegel der Maya Deren Navigator Film Produktions KEG doc coprod D/CH Martina Kudlácek
Beresina Prisma Filmproduktion GmbH cofin CH/D Daniel Schmid
Luna Papa Prisma Filmproduktion GmbH coprod D/CH/F/JAP/RUSS Bakhtiar Khoudojnazarov
Gebürtig Cult Filmproduktions GmbH/Extra Film GmbH coprod D/PL Lukas Stepanik/Robert Schindel
Wanted MR-Film Kurt Mrkwicka GmbH Harald Sicheritz
Geboren in Absurdistan Epo-Film Produktions GmbH Houchang Allhyari
fast perfekte Hochzeit, Eine Star-Film GmbH Reinhard Schwabenitzky
Fremde, Die Team Filmproduktions GmbH & Co KG Götz Spielmann
Umweg, Der Lotus-Film GmbH coprod D/NL Frouke Fokkema
Geheimnis der Sherpas, Das Arabella Film-, Musik- und Buchverlag GmbH doc Gertrude Reinisch
Mein Boss bin ich Cult Filmproduktions GmbH doc Niki List
Schwimmer in der Wüste Epo-Film Produktions GmbH doc Kurt Mayer
Ternitz, Tennessee Thalia-Film GmbH first Mirjam Unger
Gelbe Kirschen Aichholzer Filmproduktion first Leopold Lummerdorfer
Komm, süßer Tod Dor Filmproduktions GmbH Wolfgang Murnberger
Gripsholm Dor Filmproduktions GmbH coprod D/CH Xavier Koller
Anderswo. Fernab des Milleniums Geyrhalter Filmproduktion doc Nikolaus Geyrhalter
The Punishment Novotny & Novotny Filmproduktion Ges. m.b.H. doc Goran Rebic
Art Counts Terra Filmproduktions GmbH Robert Dornhelm
Überfall, Der Allegro Filmproduktions GmbH Florian Flicker
Lovely Rita Coop 99 KEG first coprod D Jessica Hausner
Nick Knatterton Cult Filmproduktions GmbH cofin D Niki List
Bockerer III, Der Epo-Film Produktions GmbH Franz Antel
Professor Niedlich oder Die Waldschüler SK Film- und Fernsehproduktions GmbH child Lukas Stepanik
gläserne Blick, Der TTV Film Chr. Berger first coprod D Markus Heltschl
Too soon for sorry Fischer Film GmbH TV Katharina Weingartner
Nachtfalter Novotny & Novotny Filmproduktion Ges. m.b.H. Franz Novotny

Stand Juni 2002



Alle vom Filminstitut seit 1997 geförderten Filmvorhaben
realisierte Filmvorhaben, Förderungszusagen

Fz Titel Filmhersteller Regie

Bella Martha (Drei Sterne) Prisma Filmproduktion GmbH coprod D/CH Sandra Nettelbeck
Blue Moon Lotus-Film GmbH first Andrea Dusl
Normale Zeiten Lotus-Film GmbH doc Elisabeth Scharang
Klavierspielerin, Die Wega Filmproduktionsgesellschaft m.b.H. coprod F Michael Haneke
Männer Ihrer Majestät, Die Dor Filmproduktions GmbH coprod D Stefan Ruzowitzky
Vienna DoRo Produktion GmbH Peter Gersina

x Sommer mit den Burggespenstern, Ein Extrafilm ARGE Film & Video GmbH child coprod CAN Berd Neuburger
Ikarus Allegro Filmproduktions GmbH first Bernd Weirather
Spaziergänge mit meinem Vater Cine-Mercury Film-Fernsehproduktion GmbH TV TV D Eberhard Görner
Soap Fischer Film GmbH first Clemens Schönborn
YU Novotny & Novotny Filmproduktion Ges. m.b.H. Franz Novotny
Vollgas Prisma Filmproduktion GmbH first Sabine Derflinger
NOGO Dor Filmproduktions GmbH first Gerhard Ertl/Sabine Hiebler
Meine Schwester Maria Epo-Film Produktions GmbH doc coprod D/CH Maximilian Schell
Zur Lage Lotus-Film GmbH doc Michael Sturminger/Barbara Albert/Michal Glawogger/Ulrich Seidl
Am anderen Ende der Brücke SK Film- und Fernsehproduktions GmbH coprod VRC Hu Mei

x Hurensohn Aichholzer Filmproduktion Michael Sturminger
Verlorene Eltern - Verlorene Kinder Extrafilm ARGE Film & Video GmbH doc Käthe Kratz
Accordion Tribe Fischer Film GmbH doc cofin CH Stefan Schwietert
Leo Prisma Filmproduktion GmbH coprod D/CH/I Bakhtiar Khoudojnazarov
Brüder Dor Filmproduktions GmbH TV Wolfgang Murnberger
Schwabenkinder Epo-Film Produktions GmbH TV Jo Baier
Epsteins Nacht Filmhaus Dokumentar- u. Spielfilmproduktion GmbH cofin D/CH Urs Egger

x Böse Zellen Coop 99 KEG coprod D/CH Barbara Albert
The Burner Cult Filmproduktions GmbH doc Niki List

x Crook Dor Filmproduktions GmbH coprod D Pepe Danquart
x Tödlicher Umweg Epo-Film Produktions GmbH coprod D/GB Curt M. Foudon
x Donau Lotus-Film GmbH Goran Rebic
x Workingman's Death Lotus-Film GmbH doc coprod D/CH Michael Glawogger
x Rosenbaum, Der Star-Film GmbH coprod D/IR Reinhard Schwabenitzky

Ende der Vorstellung Aichholzer Filmproduktion Wolfgang Murnberger
Sie haben Knut Allegro Filmproduktions GmbH first cofin D Stefan Krohmer
Kaltfront Coop 99 KEG first Valentin Hitz
Poppitz Dor Filmproduktions GmbH Harald Sicheritz

x Welcome Home Wega Filmproduktionsgesellschaft m.b.H. coprod D Andreas Gruber
Wolfzeit Wega Filmproduktionsgesellschaft m.b.H. coprod F/D Michael Haneke

x Nacktschnecken Dor Filmproduktions GmbH Michael Glawogger
x MA 2412 - Der Film MR-Film Kurt Mrkwicka GmbH Harald Sicheritz

Zwei Väter einer Tochter Star-Film GmbH Reinhard Schwabenitzky

cofin = finanzielle Gemeinschaftsproduktion (Kofinanzierung auf Gegenseitigkeit)
coprod = Koproduktion (mit künstlerischem, technischem und finanziellem Anteil)
doc = Dokumentarfilm
first = Nachwuchsfilm
Fz = Förderungszusage
TV = eigenproduzierter Fernsehfilm

Stand Juni 2002



Herstellungsförderung - Zahlungen 2001

Förderent-

Titel scheidung Vertragssumme Hersteller Regie ATS

Accordeon tribe 2001 637.450,00              Fischer Film Schwietert Stefan 310.000,00
Brüder 2001 2.871.700,00           Dor Film Murnberger Wolfgang 2.440.945,00
Leo 2001 5.830.000,00           Prisma Film Khudojnazarov Bakhtiar 1.500.000,00
Am anderen Ende der Brücke/Gerti Wagners Love 2000 4.375.000,00           SK-Film Mei Hu 3.824.000,00
Cosamera 2000 3.913.402,00           Dor Film Sicheritz Harald 7.125.000,00
Ikarus 2000 7.179.993,00           Allegro Film Weirather Bernhard 6.480.000,00
Klavierspielerin, Die 2000 11.000.000,00          Wega Film Haneke Michael 1.509.746,00
Meine Schwester Maria 2000 1.470.709,00           Epo Film Schell Maximilian 1.348.000,00
Nogo 2000 6.800.000,00           Dor Film Hiebler/Ertl 5.643.000,00
Normale Zeiten 2000 3.835.432,00           Lotus Film Scharang Elisabeth 322.357,00
Soap 2000 5.069.168,00           Fischer Film Schönborn Clemens 3.300.000,00
Spaziergänge mit meinem Vater 2000 291.869,00              Cine Mercury Görner Eberhard 135.024,00
Vienna 2000 2.450.000,00           DORO Film Gersina Peter 122.500,00
Vollgas/Troubles 2000 6.983.666,00           Prisma Film Derflinger Sabine 6.983.666,00
YU 2000 8.108.971,00           Novotny & Novotny Novotny Franz 6.319.233,00
Geheimnis der Sherpas 1999 3.816.608,00           Arabella Film Reinisch Gertrude 132.402,00
Gelbe Kirschen 1999 6.144.025,00           Aichholzer Film Lummerstorfer Leopold 79.958,00
gläserne Blick,Der 1999 4.400.000,00           TTV Film Heltschl Markus 3.740.000,00
Gripsholm 1999 3.500.000,00           Dor Film Koller Xavier 245.000,00
Jahr nach Dayton, Das 1999 10.000.000,00          Dor Film Murnberger Wolfgang 500.000,00
Lovely Rita 1999 7.182.000,00           Prisma Film Hausner Jessica 835.998,00
Martha 1999 2.942.500,00           Prisma Film Nettelbeck Sandra 330.000,00
Mein Boss bin ich/Christian 3 1999 2.919.505,00           Cult Film List Niki 341.127,65
Schwimmer in der Wüste 1999 2.478.331,00           Epo Film Mayer Kurt 358.331,00
Ternitz, Tennessee 1999 8.482.710,00           Thalia Film Unger Mirjam 43.081,00
Too soon for sorry 1999 750.000,00              Fischer Film Weingartener Katharina 37.500,00
Gebürtig 1998 8.847.000,00           Cult Film/Extra Film Schindel/Stepanik 8.600.000,00
Gottesanbeterin, Die 1998 7.830.000,00           Allegro Film Harather Paul 830.426,00
Hundstage 1998 7.980.460,00           Allegro Film Seidl Ulrich 706.460,00
Jungfrau, Die 1998 8.197.804,00           Nanook Film Donnhofer Diego 403.340,00
Umweg, Der 1998 2.700.000,00           Lotus Film Fokkema Frouke 170.942,59
Heimkehr der Jäger 1997/98 8.635.000,00           Wega Film Kreihsl Michael 113.980,00
Daydream Nation oder Die Kunst.. 1997 4.488.000,00           Prisma Film Sinzinger Ebba 350.162,00
Jedermanns Fest 1996 840.000,00              Wega Film Lehner Fritz 466.843,75

65.649.022,99



Herstellungsförderung - Zahlungen 2000

Förderent-

Titel scheidung Vertragssumme Hersteller Regie ATS

Klavierspielerin, Die 2000 11.000.000,00         Wega Film Haneke Michael 8.600.000,00
Normale Zeiten 2000 3.835.432,00           Lotus Film Scharang Elisabeth 3.504.592,00
Soap 2000 5.069.168,00           Fischer Film Schönborn Clemens 1.100.000,00
Spaziergänge mit meinem Vater 2000 291.869,00             Cine Mercury Görner Eberhard 140.000,00
Vienna 2000 2.450.000,00           DORO Film Gersina Peter 2.327.500,00
Geheimnis der Sherpas 1999 3.816.608,00           Arabella Film Reinisch Gertrude 355.000,00
Gelbe Kirschen 1999 6.144.025,00           Aichholzer Film Lummerstorfer Leopold 5.951.185,00
Gripsholm 1999 3.500.000,00           Dor Film Koller Xavier 280.000,00
Jedermanns Fest (Aufstockung) 1999 2.500.000,00           Wega Film Lehner Fritz 450.000,00
Komm süßer Tod 1999 10.000.000,00         Dor Film Murnberger Wolfgang 9.500.000,00
Lovely Rita 1999 7.182.000,00           Prisma Film Hausner Jessica 2.970.000,00
Jahr nach Dayton, Das 1999 2.942.500,00           Prisma Film Nettelbeck Sandra 2.612.500,00
Mein Boss bin ich 1999 2.919.505,00           Cult Film List Niki 1.215.000,00
Nick Knatterton 1999 8.000.000,00           Cult Film List Niki 7.600.000,00
Schwimmer in der Wüste 1999 2.478.331,00           Epo Film Mayer Kurt 260.000,00
Ternitz, Tennessee 1999 8.482.710,00           Thalia Film Unger Mirjam 427.910,00
The Punishment 1999 985.665,00             Novotny & Novotny Rebic Goran 206.665,00
Too soon for sorry 1999 750.000,00             Fischer Film Weingartener Katharina 712.500,00
Überfall, Der 1999 8.563.147,00           Allegro Film Flicker Florian 4.397.147,00
Fremde, Die 1998 7.303.800,00           Team Film Spielmann Götz 599.821,00
Gottesanbeterin, Die 1998 7.830.000,00           Allegro Film Harather Paul 6.663.000,00
Hundstage 1998 7.980.460,00           Allegro Film Seidl Ulrich 766.000,00
Im Spiegel der Maya Deren 1998 3.908.000,00           Navigator Film Kudlácek Martina 416.000,00
Steinweisser Mann 1998 1.044.000,00           Fischer Film Schrom Georg 53.000,00
Umweg, Der 1998 2.700.000,00           Lotus Film Fokkema Frouke 261.744,00
Untersuchung an Mädels 1998 8.779.900,00           Dor Film Payer Peter 618.005,00
Wanted 1998 8.200.000,00           MR TV Film Sicheritz Harald 300.000,00
Heimkehr der Jäger 1997/98 8.635.000,00           Wega Film Kreihsl Michael 595.000,00
Ceija Stojka 1997 2.621.500,00           Navigator Film Berger Karin 47.529,73
drei Posträuber, Die 1997 4.746.123,00           Wega Film Prochaska Andreas 535.783,00
flüchtiger Zug nach dem Orient, Ein 1997 4.870.000,00           Aichholzer Film Beckermann Ruth 490.000,00
Nordrand 1997 7.890.109,00           Lotus Film Albert Barbara 854.549,00
Irrlichter/Zwei im Berg 1996 1.000.000,00           Dor Film Kühn Christoph 50.000,00
Jedermanns Fest (Überschreitung) 1996 840.000,00             Wega Film Lehner Fritz 373.156,25

65.233.586,98



Herstellungsförderung - Zahlungen 1999

Förderent-

Titel scheidungen Vertragssumme Hersteller Regie ATS

Art Counts 1999 2.500.000,00        Terra Film Dornhelm Robert 1.875.000,00
Geheimnis der Sherpas 1999 3.816.608,00        Arabella Film Reinisch Gertrude 3.025.000,00
Gripsholm 1999 3.500.000,00        Dor Film Koller Xavier 2.975.000,00
Lovely Rita 1999 7.182.000,00        Prisma Film Hausner Jessica 3.300.000,00
Mein Boss bin ich/Christian 3 1999 2.919.505,00        Cult Film List Niki 1.350.000,00
Schwimmer in der Wüste 1999 2.478.331,00        Epo Film Mayer Kurt 1.860.000,00
Ternitz, Tennessee 1999 8.482.710,00        Thalia Film Unger Mirjam 7.886.000,00
The Punishment 1999 985.665,00           Novotny & Novotny Rebic Goran 779.000,00
Überfall, Der 1999 8.563.147,00        Allegro Film Flicker Florian 4.166.000,00
Beresina 1998 4.292.500,00        Prisma Film Schmid Daniel 643.875,00
flüchtiger Zug nach dem Orient, Ein 1998 4.870.000,00        Aichholzer Film Beckermann Ruth 2.000.000,00
Frankreich wir kommen 1998 4.498.420,00        Lotus Film Glawogger Michael 412.517,50
Fremde, Die/Alles wird gut 1998 7.303.800,00        Team Film Spielmann Götz 6.509.000,00
Geboren in Absurdistan 1998 8.222.600,00        Epo Film Allahyari Houchang 8.222.600,00
Hundstage 1998 7.980.460,00        Allegro Film Seidl Ulrich 4.594.000,00
Im Spiegel der Maya Deren 1998 3.908.000,00        Navigator Film Kudlácek Martina 3.286.000,00
Jahr nach Dayton, Das 1998 8.197.804,00        Nanook Film Donnhofer Diego 6.490.963,00
Steinweisser Mann 1998 1.044.000,00        Fischer Film Schrom Georg 104.000,00
Umweg, Der 1998 2.700.000,00        Lotus Film Fokkema Frouke 2.224.824,00
Wanted 1998 8.200.000,00        MR TV Film Sicheritz Harald 7.900.000,00
Heimkehr der Jäger 1997/98 8.635.000,00        Wega Film Kreihsl Michael 7.360.000,00
Annäherung an einen Zufall 1997 1.990.986,00        Prisma Film von Gunten Matthias 290.986,00
Ceija Stojka 1997 2.621.500,00        Navigator Film Berger Karin 133.575,00
Daydream Nation oder Die Kunst.. 1997 4.488.000,00        Prisma Film Sinzinger Ebba 420.000,00
drei Posträuber, Die 1997 4.746.123,00        Wega Film Prochaska Andreas 4.088.415,00
Nordrand 1997 7.890.109,00        Lotus Film Albert Barbara 3.681.560,00
Schatz der vom Himmel fiel, Der 1997 5.940.000,00        SK-Film Paulus Wolfram 356.808,00
Slidin - Alles bunt und wunderbar 1997 9.929.320,00        Novotny & Novotny Grimm/Albert/Jud 200.000,00
Drei Herren 1996 7.093.060,00        Allegro Film Leytner Nikolaus 15.660,00
Jedermanns Fest 1996 8.000.000,00        Wega Film Lehner Fritz 3.350.000,00
Models 1996 2.252.208,00        MR TV Film Seidl Ulrich 343.000,00
Siebtelbauern, Die 1996 6.500.000,00        Dor Film Ruzowitzky Stefan 24.835,93

89.868.619,43



Herstellungsförderung - Zahlungen 1998

Förderent-

Titel scheidungen Vertragssumme Hersteller Regie ATS

Beresina 1998 4.292.500,00      Prisma Film Schmid Daniel 3.648.625,00
Frankreich wir kommen 1998 4.498.420,00      Lotus Film Glawogger Michael 4.085.902,50
Hundstage 1998 7.980.460,00      Allegro Film Seidl Ulrich 1.914.000,00
Jungfrau, Die 1998 8.197.804,00      Nanook Film Donnhofer Diego 1.243.201,00
Steinweisser Mann 1998 1.044.000,00      Fischer Film Schrom Georg 887.000,00
Untersuchung an Mädels 1998 8.779.900,00      Dor Film Payer Peter 7.769.205,00
Alma 1997 2.562.821,00      Nanook Film Manker Paulus 128.142,00
Annäherung an einen Zufall 1997 1.990.986,00      Prisma Film von Gunten Matthias 1.700.000,00
Ceija Stojka 1997 2.621.500,00      Navigator Film Berger Karin 532.000,00
Comedian Harmonists 1997 7.375.000,00      Dor Film Vilsmaier Joseph 366.000,00
Daydream Nation oder Die Kunst.. 1997 4.488.000,00      Prisma Film Sinzinger Ebba 420.000,00
Eine fast perfekte Scheidung 1997 2.000.000,00      Star Film Schwabenitzky Reinhard 100.000,00
flüchtiger Zug nach dem Orient, Ein 1997 4.870.000,00      Aichholzer Film Beckermann Ruth 2.380.000,00
Funny Games 1997 688.000,00         Wega Film Haneke Michael 688.000,00
Helden in Tirol 1997 8.542.466,00      Cult Film List Niki 542.730,00
Nordrand 1997 7.890.109,00      Lotus Film Albert Barbara 3.354.000,00
Schatz der vom Himmel fiel, Der 1997 5.940.000,00      SK-Film Paulus Wolfram 5.583.192,00
Slidin - Alles bunt und wunderbar 1997 9.929.320,00      Novotny & Novotny Grimm/Albert/Jud 1.775.000,00
Viehjud Levi 1997 2.220.000,00      Lotus Film Danquart Didi 2.109.000,00
Drei Herren 1996 7.093.060,00      Allegro Film Leytner Nikolaus 388.347,00
In Schwimmen Zwei Vögel 1996 4.507.750,00      Fischer Film Palm Kurt 30.000,00
Jahr der Wende, Das 1996 3.200.000,00      Wega Film Wey Jean-Luc 30.000,00
Jahr nach Dayton, Das 1996 2.219.370,00      Geyrhalter Film Geyrhalter Nikolaus 209.370,00
Models 1996 2.252.208,00      MR TV Film Seidl Ulrich 370.000,00
Siebtelbauern, Die 1996 6.500.000,00      Dor Film Ruzowitzky Stefan 277.213,93
Suzie Washington 1996 6.868.976,00      Allegro Film Flicker Florian 340.380,00
Jahr nach Dayton, Das 1995 5.750.000,00      Lotus Film Glawogger Michael 855.000,00
Teddy Kollek 1995 1.725.000,00      Prisma Film Kollek Amos 300.000,00

42.026.308,43



Herstellungsförderung - Zahlungen 1997

Förderent-

Titel scheidungen Vertragssumme Hersteller Regie ATS

Alma 1997 2.562.821,00          Nanook Film Manker Paulus 2.434.679,00
Ceija Stojka 1997 2.621.500,00          Navigator Film Berger Karin 1.745.000,00
Comedian Harmonists 1997 7.375.000,00          Dor Film Vilsmaier Joseph 7.009.000,00
Daydream Nation oder Die Kunst.. 1997 4.488.000,00          Prisma Film Sinzinger Ebba 3.135.000,00
fast perfekte Scheidung, Eine 1997 2.000.000,00          Star Film Schwabenitzky Reinhard 1.900.000,00
Helden in Tirol 1997 8.542.466,00          Cult Film List Niki 7.999.736,00
Laura 1997 1.500.000,00          Epo Film Kiser Bruno D. 1.500.000,00
Slidin - Alles bunt und wunderbar 1997 9.929.320,00          Novotny & Novotny Grimm/Albert/Jud 7.730.000,00
Drei Herren 1996 7.093.060,00          Allegro Film Leytner Nikolaus 6.605.000,00
ewige Lied, Das 1996 3.000.000,00          Eclypse Film Bogner Franz Xaver 3.000.000,00
Funny Games 1996 8.600.000,00          Wega Film Haneke Michael 1.290.000,00
In Schwimmen Zwei Vögel 1996 4.507.750,00          Fischer Film Palm Kurt 3.477.750,00
Irrlichter/Zwei im Berg 1996 1.000.000,00          Dor Film Kühn Christoph 950.000,00
Jahr der Wende, Das 1996 3.200.000,00          Wega Film Wey Jean-Luc 3.170.000,00
Jahr nach Dayton, Das 1996 2.219.370,00          Geyrhalter Film Geyrhalter Nikolaus 600.000,00
Models 1996 2.252.208,00          MR TV Film Seidl Ulrich 1.539.208,00
Rest in Pieces - Joe Coloman 1996 3.252.847,55          Prisma Film Pejo Robert Adrian 569.284,00
Schuld der Liebe/Verlassenschaft 1996 5.289.364,00          Wega Film Gruber Andreas 5.289.364,00
Siebtelbauern, Die 1996 6.500.000,00          Dor Film Ruzowitzky Stefan 6.175.000,00
Suzie Washington 1996 6.868.976,00          Allegro Film Flicker Florian 5.700.000,00
totale Therapie, Die 1996 8.250.000,00          Prisma Film Frosch Christian 1.362.500,00
Beastie Girl 1995 6.509.000,00          Dor Film Fabrick Johannes 6.348.029,37
El Chicko/Der Verdacht 1995 667.580,00             SK Film Rühm David 667.580,00
Es war doch Liebe/Höhere Gewalt 1995 7.365.515,00          Wega Film Glück Wolfgang 541.515,38
Exit II 1995 300.000,00             Wega Film Novotny Franz 300.000,00
Hannah 1995 7.500.000,00          Star Film Schwabenitzky Reinhard 375.000,00
Jugofilm 1995 5.925.000,00          Lotus Film Rebic Goran 120.018,00
Megacities 1995 5.750.000,00          Lotus Film Glawogger Michael 2.015.000,00
Schloß, Das 1995 5.211.476,88          Wega Film Haneke Michael 350.000,00
Teddy Kollek 1995 1.725.000,00          Prisma Film Kollek Amos 150.000,00
Unfisch, Der/Sophies Wal                                      1991 8.000.000,00          Terra Film Dornhelm Robert 600.000,00

84.648.663,75



Kinostarts von 1998 bis 2002
Besucherzahlen Österreich

Kino (Osterreich) Kino (Osterreich)

Filmtitel Produktion Regie Start Besuche

Schuld der Liebe, Die Wega-Film Andreas Gruber 16.01.98 7.032
fast perfekte Scheidung, Eine Star-Film mit Partner (D) Reinhard Schwabenitzky 06.02.98 156.594
Siebtelbauern, Die Dor-Film Stefan Ruzowitzky 28.02.98 23.934
Siegel, Das Scheiderbauer-Film Xaver Schwarzenberger 27.03.98 2.371
Suzie Washington Allegro-Film Florian Flicker 27.03.98 15.618
Beastie Girl Dor-Film Johannes Fabrick 15.05.98 < 1.000
Irrlichter Dor-Film mit Partner (CH) Christoph Kühn 14.08.98 < 1.000
Hinterholz 8 Dor-Film Harald Sicheritz 18.09.98 617.436
Helden in Tirol Cult-Film mit Partner (D) Niki List 02.10.98 42.788
Slidin - Alles bunt und wunderbar (Nachwuchsfilm) Novotny & Novotny Film Albert/Jud/Grimm 23.10.98 5.445
Jahr der Wende, Das Wega-Film mit Partner (CH) Jean-Luc Wey 13.11.98 < 1.000
Drei Herren Allegro-Film mit Partner (D) Nikolaus Leytner 20.11.98 100.921
drei Posträuber, Die Wega Film Andreas Prochaska 18.12.98 32.590
Megacities (Dokumentarfilm) Lotus-Film mit Partner (CH) Michael Glawogger 15.01.99 22.199
fast perfekte Hochzeit, Eine Star-Film mit Partner (D) Reinhard Schwabenitzky 19.02.99 78.349
Models MR Film Ulrich Seidl 26.02.99 12.983
Untersuchung an Mädeln (Nachwuchsfilm) Dor-Film Peter Payer 19.03.99 8.841
Frankreich, wir kommen!!! (Dokumentarfilm) Lotus-Film Michael Glawogger 10.06.99 4.408
Schatz, der vom Himmel fiel, Der SK-Film Wolfram Paulus 03.09.99 7.979
Wanted MR Film Harald Sicheritz 08.10.99 186.345
Geboren in Absurdistan Epo-Film Houchang Allahyari 12.11.99 27.898
flüchtiger Zug nach dem Orient, Ein (Dokumentarfilm) Aichholzer Film Ruth Beckermann 19.11.99 1.004
Nordrand Lotus-Film mit Partner (D, CH) Barbara Albert 03.12.99 53.805
Ceija Stojka (Dokumentarfilm) Navigator Film Karin Berger 10.12.99 3.631
Pripyat (Dokumentarfilm) Geyrhalter Film Nikolaus Geyerhalter 10.12.99 < 1.000
Beresina Prisma-Film mit Partnern (CH, D) Daniel Schmid 28.01.00 2.777
Kaliber Deluxe Dor-Film mit Partner (D) Thomas Roth 10.03.00 5.603
Professor Niedlich SK-Film Lukas Stepanik 10.03.00 4.540
Bockerer III - Die Brücke von Andau Epo Film Franz Antel 17.03.00 35.000
The Punishment (Dokumentarfilm) Novotny & Novotny Film Goran Rebic 31.03.00 3.613
Viehjud Levi Lotus-Film mit Partnern (D, CH) Didi Danquart 07.04.00 < 1.000
Fremde, Die Team-Film Götz Spielmann 12.05.00 2.683
Luna Papa Prisma Film mit Partnern (D, CH, JP, RU) Bakhtiar Khoudoinazarov 07.09.00 21.987
Überfall, Der Allegro Film Florian Flicker 29.09.00 100.617
The Virgin (Nachwuchsfilm) Nanook Film Diego Donnhofer 06.10.00 < 1.000
Heimkehr der Jäger Wega Film Michael Kreihsl 17.11.00 4.331
Ternitz Tennessee (Nachwuchsfilm) Thalia Film Miriam Unger 15.12.00 8.107
Komm, süsser Tod Dor Film Wolfgang Murnberger 22.12.00 225.732



Kinostarts von 1998 bis 2002
Besucherzahlen Österreich

Kino (Osterreich) Kino (Osterreich)

Filmtitel Produktion Regie Start Besuche

Gripsholm Dor Film mit Partner (D, CH) Xavier Koller 26.01.01 12.547               
Gelbe Kirschen (Nachwuchsfilm) Aichholzer Film Leopold Lummerstorfer 23.02.01 15.538               
Gottesanbeterin, Die Allegro Film Paul Harather 09.03.01 48.513               
Normale Zeiten (Dokumentarfilm) Lotus Film Elisabeth Scharang 09.03.01 3.045                 
Mein Boss bin ich (Dokumentarfilm) Cult Film Niki List 16.03.01 7.212                 
Schwimmer in der Wüste (Dokumentarfilm) Epo Film Kurt Mayer 30.03.01 2.718                 
Nachtfalter Novotny & Novotny Film Franz Novotny 15.06.01 1.586                 
Lovely Rita Prisma Film mit Partner (D) Jessica Hausner 26.10.01 11.414               
Klavierspielerin, Die Wega Film mit Partner (F) Michael Haneke 16.11.01 84.420               
Hundstage Allegro Film Ulrich Seidl 18.01.02 97.328               



Die Klavierspielerin
R: Michael Haneke, P: Wega Filmproduktions GmbH/MK2

  Summe seit 2001  

Schweiz                                   60.133 
Frankreich                                 750.596 
Großbritannien                                   82.259 
Italien                                 187.469 
Niederlande                                   62.030 
Norwegen                                   10.653 
Russsische Förderation                                   49.405 
Türkei                                   40.655 

 Summe EUR 15                               1.082.354 
 Summe EUR 35                               1.243.200 

dazu Österreich                                   84.420 
insgesamt                              1.327.620 



Erträge Ausland
von 1998 bis 2000

Erträge im Ausland Weltvertrieb
Filmtitel Produktion Regie A-Kinostart Besucher Box-Office 1998 bis 2000 Verleih TV Video

Bennv's Video Wega-Film Michael Haneke 21.10.92 5.438 29.640 16.550 Christa Saredi
Verlassen Sie (bitte) Ihren Mann MR-Film Reinhard Schwabenitzky 30.09.93 79.000 430.590 5.470 Scotia Film RTL Scotia Film
Indien Dor-Film Paul Harather 07.10.93 222.829 1.214.530 58.590
Muttertag Scheiderbauer-Film Harald Sicheritz 23.02.94 88.000 479.650 4.040 Wien Film
Tafelspitz Wega-Film mit Partnern (BRD) Xaver Schwarzenberger 22.03.94 60.000 327.030 5.070 Scotia Film Beta Taurus
71 Fragmente einer Chronologie des Zufalls Wega-Film mit Partner (D) Michael Haneke 24.09.94 5.000 27.260 1.110 Ventura Ventura Christa Saredi
Höhenangst Epo-Film Houchang Allahyan 15.10.94 21.000 114.460 28.860 ARD AFS
Joint Venture Epo-Film Dieter Berner 01.02.95 3.500 190.801 3.460 ARD AFS
Exit II - Eine verklärte Nacht Wega-Film Franz Novotnv 18.04.95 16.000 87.210 27.600 ARD AFS
10. Jahr, Das Extra-Film Käthe Kratz 04.05.95 2.400 13.090 17.810 TM 3 Tele M
Kopf des Mohren, Der Wega-Film Paulus Manker 18.05.95 7.743 42.210 1.070 Salzgeber Salzgeber
Tierische Liebe Lotus-Film Ulrich Seidl 17.06.95 5.750 31.350 13.620 Ventura Film TELE M TV Ventura Film First Hand Films
Knickerbockerbande, Die - Das sprechende Grab Dor-Film Vaidan Mariian 01.07.95 99.917 544.600 24.920
Lisa und die Säbelzahntiger Extra-Film Bernd Neuburger 29.09.95 5.976 32.580 10.920 Atlas Filmverleih Premiere
Freispiel Scheiderbauer-Film Harald Sicheritz 06.10.95 173.656 946.510 8.980 E&A AFS
Ameisenstraße Dor-Film Michael Glawogger 18.10.95 13.835 75.410 45.830
Tempo Dor-Film Stefan Ruzowitzkv 06.09.96 13.666 74.490 7.650 Fortissimo
Mutters Courage Wega-Film mit Partnern (D, GB) Michael Verhoeven 13.09.96 2.900 15.810 150
Bockerer II - Österreich ist frei! Epo- Film/Terra- Film Franz Antel 27.10.96 61.123 333.150 4.820 BR
Stille Wasser Allegro-Film Max Linder 07.03.97 1.133 6.180 7.570 MDC-Media Distr.
totale Therapie, Die Prisma-Film Christian Frosch 04.04.97 4.000 21.810 1.540 Neue Visionen VOX Wien Film
Funnv Games Wega-Film Michael Haneke 11.09.97 6.491 35.380 309.440 Tele München Tele München Christa Saredi
Blutrausch Dor-Film Thomas Roth 19.09.97 41.036 223.670 180
Unfisch, Der Terra-Film Robert Dornhelm 20.09.97 41.164 224.370 16.050 Movienet Media Luna
Jugofilm Lotus-Film Goran Rebic 10.10.97 6.950 37.890 22.900 VG Verleih der Filmemacher VOX Polyvideo
In Schwimmen-Zwei-Vöqel Fischer Film Kurt Palm 12.11.97 16.234 88.490 1.230 Abaton Polyvideo
Jahr nach Davton, Das Gevrhalter Film Nikolaus Gevrhalter 21.11.97 < 1.000 5.460 67.780 Planete Cable Winkler Film
Comedian Harmonists Dor-Film mit Partnern (D) Joseph Vilsmaier 25.12.97 111.888 609.850 505.080
Schuld der Liebe, Die Wega-Film Andreas Gruber 16.01.98 7.032 38.330 9.580
fast perfekte Scheidung, Eine Star-Film mit Partner (D) Reinhard Schwabenitzkv 06.02.98 156.594 853.510 11.830 George Lindner
Siebtelbauern, Die Dor-Film Stefan Ruzowitzkv 28.02.98 23.934 130.460 264.440 Ventura Ventura Fortissimo
Suzie Washington Allegro-Film Florian Flicker 27.03.98 15.159 82.630 72.860 Brüssels AVE
Siegel, Das Scheiderbauer-Film Xaver Schwarzenberger 27.03.98 2.371 12.930 23.020 Telepool München
Hinterholz 8 Dor-Film Harald Sicheritz 18.09.98 617.383 3.365.030 239.090
Rest in Pieces - Joe Coleman Prisma-Film Robert-Adrian Peio 25.09.98 < 1.000 5.460 4.370 Media Luna
Helden in Tirol Cult-Film mit Partner (D) Niki List 02.10.98 42.788 233.220 10.590 Media Luna Media Luna Media Luna
Slidin - Alles bunt und wunderbar Novotnv & Novotny Film Albert/Jud/Grimm 23.10.98 5.054 27.550 7.840 First Hand Films
drei Posträuber, Die Wega Film Andreas Prochaska 18.12.98 29.551 161.070 93.920 AFM AFM
Megacities Lotus-Film mit Partner (CH) Michael Glawogger 15.01.99 21.516 117.280 43.200 Arsenal Arsenal Arsenal Paul Thiltges Distributions
fast perfekte Hochzeit, Eine Star-Film mit Partner (D) Reinhard Schwabenitzkv 19.02.99 79.309 432.280 228.650 drefa - Leipzig George Lindner
Models MR Film Ulrich Seidl 26.02.99 12.983 70.770 5.100 The Coproduction Office
Untersuchung an Mädeln Dor-Film Peter Paver 19.03.99 8.841 48.190 8.540 First Hand Films
Frankreich, wir kommen!!! Lotus-Film Michael Glawogger 10.06.99 4.387 23.920 24.280 NDR First Hand Films
Geboren in Absurdistan Epo-Film Houchang Allahyari 12.11.99 26.926 146.760 63.060 Knippfilm Wien Film
flüchtiger Zug nach dem Orient, Ein Aichholzer Film Ruth Beckermann 19.11.99 < 1.000 5.460 19.130 Salzgeber u. Co WDR First Hand Films
Nordrand Lotus-Film mit Partner (D) Barbara Albert 03.12.99 60.000 327.030 22.010 First Hand Films
Pripyat Gevrhalter Film Nikolaus Gevrhalter 10.12.99 < 1.000 5.460 63.290 ARD
Ceiia Stoika Navigator Film Karin Berger 10.12.99 3.053 16.650 36.110 Ventura Film La Sept ARTE Ventura Film
Bockerer III - Die Brücke von Andau Epo Film Franz Antel 17.03.00 35.000 190.770 57.600 BR Knippfilm Wien Film
The Punishment Novotnv & Novotnv Film Goran Rebic 31.03.00 3.613 19.700 2.940 First Hand Films
Luna Papa Prisma Film mit Partnern (D, CH, F. JAP, RUSS) Bakhtiar Khoudoinazarov 07.09.00 21.987 119.840 53.470 Christa Saredi
Heimkehr der Jäger Wega Film Michael Kreihsl 17.11.00 4.331 23.610 30 E-Werk Kulturzentrum GmbH. Filmhaus Kino

DeutschlandÖsterreich
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FESTIVALTEILNAHMEN 2001 
 
 
Der Überfall 
R: Florian Flicker P: Allegro Film 
BELGRAD (29th Int. Film Festival “FEST”) 
FORT LAUDERDALE (16th Int. Film Festival) 
GÖTEBORG (24th Film Festival) 
HONG KONG (MAX! Film Festival) 
KARLOVY VARY (36th Int. Film Festival ) 
LAS PALMAS (Festival Internacional de Cine) 
PULA (48th PULAFILMFESTIVAL, Croatian & European Film Festival) 
SAARBRÜCKEN (22. Filmfestival Max Ophüls Preis) 
SINGAPORE (14th International Film Festival) 
STUTTGART LUDWIGSBURG  (Filmfest) 
TRIEST (XII. „Alpe Adria Cinema“ Film Festival) 
TROIA (17th Int. Film Festival) 
 
Die Fremde 
R: Götz Spielmann P: Teamfilm 
BERMUDA (International Film Festival) 
EMDEN (12. Internationales Filmfest) 
NEWPORT BEACH (Film Festival) 
PALM BEACH (6th International Film Festival) 
PALM SPRINGS (12th Nortel Networks Int. Film Festival) 
SAN FRANCISCO (5th “Berlin and Beyond” Film Festival des Goethe Instituts für deutschsprachigen Film) 
SEATTLE (27th International Film Festival) 
 
Die Gottesanbeterin 
R: Paul Harather P: Allegro Film 
BERGEN (International Film Festival) 
EMDEN (12. Internationales Filmfest) 
HOF (35. Internationale Filmtage) 
HONG KONG (MAX! Film Festival) 
HUELVA (27° Festival de Cine Iberoamericano) 
KARLOVY VARY (36th Int. Film Festival ) 
MONTRÉAL (The World Film Festival) 
SAN SEBASTIAN (12th Horror and Fantasy Film Festival) 
 
Die Klavierspielerin 
R: Michael Haneke P: Wega-Film / MK2 Productions (F) 
Belgrad (8th Festival of Auteur Films “View Into the World”) 
CANNES (54e Festival International du Film - Wettbewerb) 
HAIFA  („Neighbours“ 17th International Film Festival) 
KARLOVY VARY (36th Int. Film Festival ) 
LONDON (45th Regus Film Festival) 
MELBOURNE (50th Int. Film Festival) 
MONTREAL (30th Int. Festival of New Cinema and New Media) 
MOSKAU (XXIII International Film Festival  “Interfest”) 
PUSAN (6th International Film Festival) 
SAN SEBASTIAN (49th Int. Film Festival) 
SÃO PAULO (25th International Film Festival) 
TAIPEI (Golden Horse Film Festival) 
TALLINN (5th Black Nights Film Festival) 
THESSALONIKI  (42nd Int. Film Festival) 
TORONTO (26th International Film Festival) 
VANCOUVER (20th International Film Festival) 
WARSCHAU (17th International Film Festival) 
 
Ein flüchtiger Zug nach dem Orient 
R: Ruth Beckermann P: Aichholzer Filmproduktion 
BELGRAD (29th Int. Film Festival “FEST”) 
 
Elsewhere 
R: Nikolaus Geyrhalter P: Nikolaus Geyrhalter Filmproduktion 
AMSTERDAM (14th International Documentary Filmfestival) 
 
 



FESTIVALS 2001 
Seite 2 von 10 

 

Geboren in Absurdistan 
R: Houchang Allahyari P: epo-film 
GÖTEBORG (24th Film Festival) 
MINNEAPOLIS/ST. PAUL (19th International Film Festival) 
PALM SPRINGS (12th Nortel Networks Int. Film Festival) 
PHILADELPHIA  (10th Festival of World Cinema) 
SAN DIEGO (17th International Film Festival) 
SEATTLE (27th International Film Festival) 
 
Gelbe Kirschen 
R: Leopold Lummerstorfer P: Aichholzer Filmproduktion 
ISTANBUL (4th Meeting of Cinema and History) 
SAARBRÜCKEN (22. Filmfestival Max Ophüls Preis) 
UMEÅ (16th International Film Festival) 
VERONA (5th “Schermi d’Amore” Sentimental and Mélo Film Festival) 
 
Heimkehr der Jäger 
R: Michael Kreihsl P: Wega-Film 
CLEVELAND  (25th Int. Film Festival) 
GÖTEBORG (24th Film Festival) 
SAARBRÜCKEN (22. Filmfestival Max Ophüls Preis) 
 
Hundstage 
R: Ulrich Seidl P: Allegro Film Produktionsges.m.b.H./The Coproduction Office 
BRATISLAVA (3rd International Film Festival) 
GIJON (39th International Film Festival) 
HOF (35. Internationale Filmtage) 
LONDON (45th Regus Film Festival) 
MONTREAL (30th Int. Festival of New Cinema and New Media) 
OSLO (11th International Film Festival) 
SÃO PAULO (25th International Film Festival) 
THESSALONIKI  (42nd Int. Film Festival) 
TORONTO (26th International Film Festival) 
VANCOUVER (20th International Film Festival) 
VENEDIG (58. Mostra Internazionale d’Arte Cinematografica) 
 
Im Spiegel der Maya Deren 
R: Martina Kudlácek P: Navigator Film 
NEW YORK (25th Margaret Mead Film & Video Festival) 
 
Jedermanns Fest 
R: Fritz Lehner P: Wega-Film 
HONG KONG (MAX! Film Festival) 
 
Komm, süßer Tod 
R: Wolfgang Murnberger P: Dor Film 
LECCE (2. Festival del Cinema Europeo) 
ROTTERDAM (30th Int. Film Festival) 
SAARBRÜCKEN (22. Filmfestival Max Ophüls Preis) 
 
Lovely Rita 
R: Jessica Hausner P: Coop 99/Prisma Film 
BITOLA (22nd Int. Film Camera Festival “Manaki Brothers”) 
BRATISLAVA (3rd International Film Festival) 
BUDAPEST (9th Titanic Int. Filmpresence Festival) 
CANNES (54e Festival Int. du Film - Un Certain Regard) 
CHICAGO (37th International Film Festival) 
CORK (46th International Film Festival) 
GIJON (39th International Film Festival) 
JERUSALEM  (18th Film Festival) 
KARLOVY VARY (36th Int. Film Festival ) 
LJUBLJANA (12. International Film Festival) 
LONDON (45th Regus Film Festival) 
MANNHEIM - HEIDELBERG (50. Internationales Filmfestival) 
MOTOVUN (Film Festival) 
MÜNCHEN (19. Filmfest) 
PUSAN (6th International Film Festival) 
RIO DE JANEIRO (12th International Film Festival) 
SARAJEVO (7th Film Festival) 
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SEOUL (2nd Mega Film Festival) 
TALLINN (5th Black Nights Film Festival) 
TORONTO (26th International Film Festival) 
WARSCHAU (17th International Film Festival) 
 
Mein Boss bin ich 
R: Niki List P: Cult-Film 
BERLIN (51. Int. Filmfestspiele – 15. Int. Panorama) 
ISTANBUL (4th Meeting of Cinema and History) 
MINNEAPOLIS/ST. PAUL (19th International Film Festival) 
SHEFFIELD (8th Int. Documentary Film Festival) 
 
Nachtfalter 
R: Franz Novotny P: Novotny & Novotny 
LUXEMBURG (5th “Cinénygma” Int. Film Festival) 
 
Nordrand 
R: Barbara Albert P: Lotus Film 
ANGERS (13th Film Festival „Premiers Plans“) 
 
Normale Zeiten 
R: Elisabeth Scharang P: Lotus-Film 
KARLOVY VARY (36th Int. Film Festival ) 
 
 
Schwimmer in der Wüste 
R: Kurt Mayer P: epo-film/Kurt Mayer Film/Engstfeld Film (D) 
MÜNCHEN (16. Internationales Dokumentarfilmfestival) 
SHEFFIELD (8th Int. Documentary Film Festival) 
 
Ternitz Tennessee 
R: Mirjam Unger P: Thalia Film Ges.m.b.H 
ROTTERDAM (30th Int. Film Festival) 
SCHWERIN (11. Film Kunst Fest) 
 
The Punishment 
R: Goran Rebic P: Novotny & Novotny Filmproduktion 
AMSTERDAM (4th Amnesty International Film Festival) 
BELGRAD (29th Int. Film Festival “FEST”) 
GÖTEBORG (24th Film Festival) 
KOPENHAGEN (12th Annual Night Film Festival) 
LOS ANGELES (4th Freedom Film Festival) 
MELBOURNE & SYDNEY ("Real: life on Film" – Documentary Forum) 
PRAG (3rd "One World" Int. Human Rights Film Festival) 
SEATTLE (27th International Film Festival) 
TRIEST (XII. „Alpe Adria Cinema“ Film Festival) 
 
The Virgin 
R: Diego Donnhofer P: Nanook Film  
BELGRAD (29th Int. Film Festival “FEST”) 
JERUSALEM (18th Film Festival) 
 
Too Soon for Sorry 
R: Katharina Weingartner P: Fischer Film/Tag Traum Film (D) 
ROTTERDAM (30th Int. Film Festival) 
 
Wanted 
R: Harald Sicheritz P: MR-Film 
SAN DIEGO (17th International Film Festival) 
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FESTIVALTEILNAHMEN 2000 
 
 
Der Überfall 
R: Florian Flicker, P: Allegro Film 
LOCARNO (53rd Int. Film Festival) 
TORONTO (25th International Film Festival) 
THESSALONIKI (41st Int. Film Festival) 
 
Die Fremde 
R: Götz Spielmann, P: Teamfilm 
TORONTO (25th International Film Festival) 
THESSALONIKI (41st Int. Film Festival) 
 
Ein flüchtiger Zug nach dem Orient 
R: Ruth Beckermann, P: Aichholzer Filmproduktion 
BERLIN (50. Int. Filmfestspiele – 30. Int. Forum des Jungen Films) 
KARLOVY VARY (35th Int. Film Festival ) 
 
Frankreich, wir kommen 
R: Michael Glawogger, P: Lotus Film 
PARIS (22nd „Cinéma du Réel) 
KARLOVY VARY (35th Int. Film Festival ) 
 
Heimkehr der Jäger 
R: Michael Kreihsl, P: Wega-Film 
BERLIN (50. Int. Filmfestspiele – 30. Int. Forum des Jungen Films) 
TORONTO (25th International Film Festival) 
VALLADOLID (45th International Film Festival) 
 
Luna Papa 
R: Bakhtiar Khudojnazarov, P: Prisma Film 
PARK CITY (Sundance Film Festival) 
ROTTERDAM (29th Int. Film Festival) 
 
Models 
R: Ulrich Seidl, P: MR Film 
SAARBRÜCKEN (21. Filmfestival Max Ophüls Preis) 
 
Nordrand 
R: Barbara Albert, P: Lotus Film 
SAARBRÜCKEN (21. Filmfestival Max Ophüls Preis) 
ROTTERDAM (29th Int. Film Festival) 
NEW YORK (New Directors, New Films) 
KARLOVY VARY (35th Int. Film Festival ) 
 
The Punishment 
R: Goran Rebic, P: Novotny & Novotny Filmproduktion 
BERLIN (50. Int. Filmfestspiele – 30. Int. Forum des Jungen Films) 
KARLOVY VARY (35th Int. Film Festival ) 
MONTREAL (29th Int. Festival of New Cinema and New Media) 
DUISBURG (24. Filmwoche) 
THESSALONIKI (41st Int. Film Festival) 
 
The Virgin 
R: Diego Donnhofer, P: Nanook Film 
THESSALONIKI (41st Int. Film Festival) 
 
Untersuchung an Mädeln 
R: Peter Payer, P: Dor Film 
SAARBRÜCKEN (21. Filmfestival Max Ophüls Preis) 
 
Wanted 
R: Harald Sicheritz, P: MR-Film 
SAARBRÜCKEN (21. Filmfestival Max Ophüls Preis) 
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FESTIVALTEILNAHMEN 1999 
 
 
Ceija Stojka  
R: Karin Berger, P: Navigator Film 
HOF, 33. Internationale Filmtage 

 
Der Schatz der vom Himmel fiel  
R: Wolfram Paulus, P: SK Film 
AUGSBURG, 19. Kinderfilmfest 

 
Der Schatz der vom Himmel fiel  
R: Wolfram Paulus, P: SK Film 
EMDEN, 10. Internationales Filmfest 
GERA, "Goldener Spatz" Deutsches Kinder-Film & Fernseh-Festival 
HYDERABAD, 11th Int. Children's Film Festival "Golden Elephant" 

 
Die 3 Posträuber  
R: Andreas Prochaska, P: Wega-Film 
BERLIN, 22. Kinderfilmfest 
KÖLN, 10. Kinderfilmfest 
PEKING, 6th Int. Children's Film Festival 

 
Die Schuld der Liebe  
R: Andreas Gruber, P: Wega Film mit Provinz Film 
HYDERABAD, 30th Int. Film Festival of India 

 
Drei Herren  
R: Nikolaus Leytner, P: Allegro Film 
MINNEAPOLIS, P: ST:PAUL, 17th International Film Festival 
WASHINGTON, AFI -European Union Film Showcase 

 
Frankreich, wir kommen!!! 
R: Michael Glawogger, P: Lotus Film 
HOF, 33. Internationale Filmtage 
AMSTERDAM, 12th International Documentary Filmfestival 
SÃO PAULO, 23rd International Film Festival 

 
Helden in Tirol  
R: Niki List, P: Cult Film 
BERLIN, 49. Int. Filmfestspiele - 14. Int. Panorama 
BRATISLAVA, International Film Festival 
CHICAGO, 35th International Film Festival 
RIO DE JANEIRO, 10th International Film Festival 
SÃO PAULO, 23rd International Film Festival 
STOCKHOLM, 10th Annual Int. Film Festival 
TURIN, CinemAmbiente Festival 
WARSCHAU, 15th International Film Festival 

 
Hinterholz 8  
R: Harald Sicheritz, P: Dor Film 
SAARBRÜCKEN, 20. Filmfestival Max Ophüls Preis 
WASHINGTON, AFI -European Union Film Showcase 

 
Luna Papa  
R: Bakhtiar Khudojnazarov, P: Prisma Film 
VENEDIG, 56. Mostra Internazionale d'Arte Cinematografica 
AUGSBURG, 13. Tage des unabhängigen Films 
HOF, 33. Internationale Filmtage 
NANTES, 21e Festival des Trois Continents  
TOKIO, 12th International Film Festival 
TORONTO, 24th International Film Festival 
THESSALONIKI , 40th Int. Film Festival 
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Megacities  
R: Michael Glawogger, P: Lotus Film 
AARHUS, 2nd Festival of Festivals 
ALES, 17e Festival Cinéma - Itinérances 
BUENOS AIRES, 1st Festival Internacional de Cine Independiente 
CANNES, 7e Academie du Documentaire 
EMDEN, 10. Internationales Filmfest 
GHENT, 5th Documentary Film Festival "Viewpoint: Documentary Now" 
GÖTEBORG, 22nd Film Festival 
HELSINKI, 12th Int. Film Festival "Love & Anarchy" 
HONG KONG, 23rd International Film Festival 
KARLOVY VARY, 34th Int. Film Festival 
MELBOURNE, 48th Int. Film Festival 
MINNEAPOLIS, P: ST:PAUL, 17th International Film Festival 
MONTRÉAL, 2e Rencontres Internationales du Documentaire 
MOSKAU, XXI International Film Festival "Interfest" 
ODIVELAS, 10th Int. Documentary Film Festival "Amascultura" 
PARIS, 21st "Cinéma du Réel" 
PARK CITY, Sundance Film Festival 
PHILADELPHIA , Festival of World Cinema 
SAARBRÜCKEN, 20. Filmfestival Max Ophüls Preis 
SAN FRANCISCO, 42nd International Film Festival 
SANTA BARBARA , 14th Int. Film Festival 
SYDNEY , 46th Film Festival 
THESSALONIKI, 1st Documentary Festival 
VANCOUVER, 18th International Film Festival 

 
Models  
R: Ulrich Seidl, P: MR Film 
AUGSBURG, 13. Tage des unabhängigen Films 
BELGRAD, 6th Festival of Auteur Films "View Into the World" 
BERLIN, 49. Int. Filmfestspiele - 14. Int. Panorama 
BRATISLAVA, International Film Festival 
DUISBURG, 23. Filmwoche 
ESPOO, 10th Ciné Film Festival 
HAIFA, "Neighbours" 15th International Film Festival 
KARLOVY VARY, 34th Int. Film Festival 
KASSEL, 16. Dokumentarfilm- und Videofest 
KÖLN, 9. Cologne Conference, Int. Fernseh- und Filmfest 
MÜNCHEN, 14. Internationales Dokumentarfilmfestival 
NYON, 30th "Visions du Réel" Int. Documentary Film Festival 
SARAJEVO, 5th Film Festival 
STOCKHOLM, 10th Annual Int. Film Festival 
VALENCIA, 20. Mostra de Valencia, P: Cinema del Mediterrani 

 
Nordrand 
R: Barbara Albert, P: Lotus Film 
BELGRAD, 6th Festival of Auteur Films "View Into the World" 
BUDAPEST, 9th European Film Week 
CHICAGO, 35th International Film Festival 
GIJÓN, 37th Int.Film Festival 
HOF, 33. Internationale Filmtage 
PUSAN, 4th International Film Festival 
SÃO PAULO, 23rd International Film Festival 
SEATTLE , 5th Women In Cinema Film Festival 
STOCKHOLM, 10th Annual Int. Film Festival 
STRASBOURG, 4th European Cinema Forum 
THESSALONIKI , 40th Int. Film Festival 
TORONTO, 24th International Film Festival 
VENEDIG, 56. Mostra Internazionale d'Arte Cinematografica 
 
Pripyat  
R: Nikolaus Geyrhalter, P:  Geyrhalter Filmproduktion 
SEOUL, 4th Human Rights Film Festival 
ADELAIDE, 1st Australian Int. Documentary Conference 
AMSTERDAM, 12th International Documentary Filmfestival 
BERLIN, 29. Int. Forum des Jungen Films 
DUISBURG, 23. Filmwoche  
GOIAS, 1st FICA - Int. Festival of Environmental Cinema and Video 
KARLOVY VARY, 34th Int. Film Festival 
KASSEL, 16. Dokumentarfilm- und Videofest 
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KIEW, 29th International Film Festival "Molodist" 
KRAKAU, 36th Int. Documentary & Short Film Festival  
MARSEILLE, "Vue sur les Docs", 10th Int. Documentary Film Festival 
MELBOURNE, 48th Int. Film Festival 
MÜNCHEN, 14. Internationales Dokumentarfilmfestival 
NEW YORK, 37th Film Festival  
ODIVELAS, 10th Int. Documentary Film Festival "Amascultura" 
OLYMPIA, 16th Film Festival  
PARIS, 5e Rencontres Int. de Cinéma à Paris  
TARASCON, 3ème Résistances Festival International de Films 
TORONTO, 24th International Film Festival 
VALLADOLID, 44th International Film Festival 
BERLIN, P: POTSDAM, P: BABELSBERG, Prix Europa 
NYON, 30th "Visions du Réel" Int. Documentary Film Festival 
TROIA, 15th Int. Film Festival 

 
Slidin - Alles Bunt und Wunderbar  
R: Barbara Albert, Reinhard Jud, Michael Grimm, P: Novotny & Novotny und epo film 
BRATISLAVA, Forum of Young Films 
KARLOVY VARY, 34th Int. Film Festival 
LONDON, 7th Raindance Film Festival 
NEW YORK, 1st XENO Int. Film Festival 
ROTTERDAM, 28th Int.Film Festival 
SCHWERIN, 9. Film Kunst Fest 
STOCKHOLM , 3rd Popcorn Film Festival 
 
Suzie Washington  
R: Florian Flicker, P: Allegro Film 
ANKARA, 11th Int. Film Festival 
BRÜSSEL, 26th International Film Festival  
HYDERABAD, 30th Int. Film Festival of India 
MINNEAPOLIS, P: ST:PAUL, 17th International Film Festival 
PORTLAND , 22nd Int. Film Festival 
PRAG, 6th Days of European Film 
SANTA BARBARA , 14th Int. Film Festival 
TRIEST, X. "Alpe Adria Cinema" Film Festival 
TROIA, 15th Int. Film Festival 

 
Art Count (The Venice Project) 
R: Robert Dornhelm, P: Terra Film 
SÃO PAULO, 23rd International Film Festival  
VENEDIG, 56. Mostra Internazionale d'Arte Cinematografica 

 
The Virgin  
R: Diego Donnhofer, P: Nanook Film 
TORONTO, 24th International Film Festival 

 
Untersuchung an Mädeln  
R: Peter Payer, P: Dor Film 
MANNHEIM - HEIDELBERG, 48. Internationales Filmfestival
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FESTIVALTEILNAHMEN 1998 
 
 
71 Fragmente einer Chronologie des Zufalls 
R: Michael Haneke, P: Wega Film  
ESPOO (9th Cine Film Festival) 
 
Beastie Girl 
R: Johannes Fabrick, P: Dor Film 
AMSTERDAM (12th International Childrens Film Festival "CINEKID“) 
POZNAN (16th International Festival of Films for Children)  
 
Blutrausch 
R: Thomas Roth, P: Dor Film 
SAARBRÜCKEN (19. Filmfestival Max Ophüls Preis)  
 
Das Jahr nach Dayton 
R: Nikolaus Geyrhalter, P: Filmproduktion Nikolaus Geyhalter 
BELGRAD (26th International Film Festival "FEST“)  
BERLIN (48. Internationale Filmfestspiele - 28. Internationales Forum des Jungen Films) - Leserpreis der 
„Berliner Zeitung“ 
DUISBURG (22. Filmwoche) - 3sat-Dokumentarfilmpreis 
GÖTEBORG (21st Film Festival)  
ISTANBUL (17th International Film Festival)  
KÖLN (3. Stranger Than Fiction) 
MAR DEL PLATA (14th International Film Festival)  
MÜNCHEN (13. Internationales Dokumentarfilmfestival)  
NYON (29th "Visions du Réel" International Documentary Film Festival)  
PARIS (20th "Cinéma du Réel", International Film Festival of Visual Anthropology and Social Documentation) - 
Joris Ivens Award 
SÃO PAULO (22nd International Film Festival)  
TROIA (14th International Film Festival)  
VANCOUVER (17th International Film Festival)  
 
Der Unfisch 
R: Robert Dornhelm, P: Terra Film 
BRÜSSEL (16th International Festival of Fantasy, Thriller & Si.-Fi.Films)  
GALWAY (10th Galway Film Fleadh)  
MEXICO CITY (2nd International Sience Fiction and Fantasy Film Festival) 
MINNEAPOLIS/ ST.PAUL (16th Rivertown International Film Festival)  
PALM SPRINGS (International Film Festival)  
PORTLAND (21st International Film Festival)  
PORTO (18th Oporto International Film Festival-FANTASPORTO)  
SAARBRÜCKEN (19. Filmfestival Max Ophüls Preis)  
SCHWERIN (8. Film Kunst Fest) - Publikumspreis 
ST. PETERSBURG (6th International Film Festival)  
 
Die Schuld der Liebe 
R: Andreas Gruber, P: Wega-Film  
BRÜSSEL (25th International Film Festival) 
GÖTEBORG (21st Film Festival) 
PARIS (13th Film festival) 
SAARBRÜCKEN (19. Filmfestival Max Ophüls Preis) 
SANTA FE DE BOGOTA (XV. Festival de Cine) 
 
Die Siebtelbauern 
R: Stefan Ruzowitzky, P: Dor Film) 
AUCKLAND (International Film Festival)  
CHICAGO (34th International Film Festival)  
DENVER (21st International Film Festival) - Krzysztof Kieslowski Award for Best European Film 
EDINBURGH (52nd International Film Festival)  
EMDEN (9. Internationales Filmfest)  
FORT LAUDERDALE (13th International Film Festival) - Best Foreign Film (Jury Award) 
GENF (11eme Festival du Film "Stars de Demain") - Meilleur espoir masculin (jury de la presse internationale) 
GHENT (25th Flanders International Film Festival) - Gilded Spur for best film 
HAIFA ("Neighbours" 14th International Film Festival)  
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KARLOVY VARY (33rd International Film Festival )  
LOS ANGELES (AFI International Film Festival)  
MAR DEL PLATA (14th International Film Festival)  
MELBOURNE (47th International Film Festival)  
NEW YORK (Film Festival)  
PARIS (4e Rencontres International de Cinéma à Paris)  
POTSDAM (FilmFest Potsdam) - Preis der Stadt Potsdam für den besten Film 
PUSAN (3rd International Film Festival)  
ROTTERDAM (27th International Film Festival) - Tiger Award 
SAARBRÜCKEN (19. Filmfestival Max Ophüls Preis) - Filmpreis des Saarländischen Ministerpräsidenten 
SAARBRÜCKEN (19. Filmfestival Max Ophüls Preis) - Preis für den besten Nachwuchsdarsteller an Simon 
Schwarz 
SCHWERIN (8. Film Kunst Fest) - Förderpreis des NDR zur Entwicklung eines Drehbuchs 
TAIPEI (Golden Horse Film Festival) 
TELLURIDE (25th Film Festival)  
TORONTO (23rd International Film Fe stival)  
TURIN (16th International Festival of Young Cinema)  
VALLADOLID (43rd International Film Festival) - „Silver Spike“ 
VALLADOLID (43rd International Film Festival) - Special Mention von der FIPRESCI Jury 
 
Die totale Therapie 
R: Christian Frosch, P: Prisma Film 
BRÜSSEL (16th International Festival of Fantasy, Thriller & Si.-Fi.Films) 
 
Drei Herren 
R: Nikolaus Leytner, P: Allegro Film 
BIBERACH (20. Biberacher Filmfestspiele) – Publikumspreis Goldenen Biber 
VALLADOLID (43rd International Film Festival)  
 
Eine fast perfekte Scheidung 
R: Reinhard Schwabenitzky, P: Star Film 
CHANGCHUN (4th China Film Festival) 
 
Funny Games 
R: Michael Haneke, P: Wega Film 
BELGRAD (26th International Film Festival "FEST“)  
ESPOO (9th Cine Film Festival) 
GALWAY (10th Galway Film Fleadh)  
GÖTEBORG (21st Film Festival)  
HONGKONG (22nd International Film Festival)  
IZMIR (10th International Film Festival)  
JERUSALEM (15th Film Festival)  
KARLOVY VARY (33rd International Film Festival )  
MELBOURNE (47th International Film Festival)  
PALM SPRINGS (International Film Festiva  
PORTO (18th Oporto International Film Festival-FANTASPORTO) - Critic‘s Prize 
PORTO (18th Oporto International Film Festival-FANTASPORTO) - Special Jury Prize 
ROM (18. Fantafestival)  
ROTTERDAM (27th International Film Festival)  
SAN FRANCISCO (41st International Film Festival)  
SKOPJE (International Film Festival)  
SOCHI (5th International Film Festival)  
SYDNEY (45th Film Festival)  
TROMSÖ (8th International Film Festival)  
 
Hannah 
R: Reinhard Schwabenitzky, P: Star Film 
CHANGCHUN (4th China Film Festival) 
 
In Schwimmen-zwei-Vögel 
R: Kurt Palm, P: Fischer Film 
DUBLIN (13th Film Festival)  
GALWAY (10th Galway Film Fleadh) 
 
Jugofilm 
R: Goran Rebic, P: Lotus Film 
AIX EN PROVENCE (16e Festival Tous Courts) 
ALES (16e Festival Cinéma)  
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ANKARA, GAZIANTEP, BURSA (4th "Festival on Wheels" of European Films)  
GÖTEBORG (21st Film Festival)  
LAON (15th International Film Festival for Young People)  
LOS ANGELES (AFI International Film Festival)  
NEW DELHI (29th International Film Festival of India)  
SEATTLE (International Film Festival)  
SINGAPORE (11th International Film Festival)  
TAIPEI (Golden Horse Film Festival)  
TBILISI (2nd Georgian International Festival of Arts)  
 
Megacities 
R: Michael Glawogger, P: Lotus Film 
AMSTERDAM (11th International Documentary Filmfestival) 
DUISBURG (22. Filmwoche)  
HOF (32. Internationale Filmtage)  
LOCARNO (51st International Film Festival)  
PUSAN (3rd International Film Festival)  
SAN SEBASTIAN (46th International Film Festival)  
SÃO PAULO (22nd International Film Festival) - Best Documentary (International Jury Award) 
TORONTO (23rd International Film Festival)  
 
R.I.P. Rest In Pieces  
R: Robert Adrian Pejo, P: Prisma Film 
BELGRAD (26th International Film Festival "FESTî)  
ISTANBUL (17th International Film Festival)  
MEXICO CITY (2nd International Sience Fiction and Fantasy Film Festival) 
MÜNCHEN (13. Internationales Dokumentarfilmfestival)  
PALM SPRINGS (International Film Festival)  
TRIEST (IX. "Alpe Adria Cinema" Film Festival)  
 
Slidin - Alles bunt und wunderbar  
R: Barbara Albert, Reinhard Jud, Michael Grimm, P: Novotny&Novotny Film 
HOF (32. Internationale Filmtage) 
 
Suzie Washington  
R: Florian Flicker, P: Allegro Film 
BRAUNSCHWEIG (12. Film Fest)  
COTTBUS (8. Festival des jungen Osteuropäischen Films)  
FORT LAUDERDALE (13th International Film Festival)  
MAR DEL PLATA (14th International Film Festival)  
MONTRÉAL (The World Film Festival)  
SAARBRÜCKEN (19. Filmfestival Max Ophüls Preis) - Femina-Film-Preis an Monika Willi für Montage 
SAN SEBASTIAN (46th International Film Festival)  
SARAJEVO (4th Film Festival)  
STRASBOURG (3rd European Cinema Forum)  
THESSALONIKI (39th International Film Festival)  
TURIN (16th International Festival of Young Cinema) 
 
Fernsehfilme: 
 
Alma. A Show Biz ans Ende  
R: Paulus Manker, P: Nanook Film 
JERUSALEM (15th Film Festival) 
 
Das Schloss  
R: Michael Haneke, P: Wega Film 
AIX EN PROVENCE (16e Festival Tous Courts) 
BELGRAD (26th International Film Festival "FEST“)  
BIARRITZ (FIPA-11e Festival Internationalde Programmes Audiovisuels)  
ESPOO (9th Cine Film Festival)  
HONGKONG (22nd International Film Festival)  
NEW YORK (7th Jewish Film Festival)  
ROTTERDAM (27th International Film Festival) 
 
 
Quelle: Austrian Film Commission 




